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Nichtamtlicher Theil.
Zur inneren Lage.

Die «Montags-Revue» hält die Annahme des
Vorhandenseins einer Krise für die Ausgeburt des
ererbten österreichischen Pessimismus. Sollte der
großartige Erfolg der Programmrede des Minister«
Präsidenten nicht nachhaltig genug sein, um die
Debatten über einige nationale Affairen zu über-
dauern ? Das Blatt ist denn anch überzeugt, dass das
Parlament das Budget für das Jahr 1902 noch vor
Beginn diefes Jahres erledigen wird, um als eine
vollträftige Volksvertretung zu erfcheincn, denn hinter
diesem Budget winke die verfassungsmäßige Regelung
der wirtschaftliche» Beziehungen zu Ungarn, die jetzt
nur mit Zuhilfenahme des Ausnahmsparagraphen nnd
in einer für die diesseitige Reichshälfte belastenden
Weife proviforifch geordnet seien. Der Abgeordnete
existiere auch in der partcibunten österreichischen Volks-
vertretung nicht, welcher unter irgendeiner Voraus-

setzung dieses Wert verzögern wollte oder dürfte
Neben den nationalen Fragen, ja fast noch mehr als
diefe, befchäftige das Verhältnis zu Ungarn alle
Gemüther, und es herrsche in den Anschauungen aller
Parteien eine fo merkwürdige, überwältigende Har-
monie, dass das Abgeordnetenhaus eine Genugthuung
empfinden müsse, wenn es sich zur Erörterung und
Lösung der Ausglcichsfragen vorbereiten könne. Das
fei anch eine Bürgschaft für den fchließlichen Sieg
des Regicrungsftrogrammes.

Die «Montagspresse» führt aus, die Berathung
des Budgets fei als eine Nothwendigkeit, die ge-
bieterifch die Zurückstellung aller übrigen Wünsche
heischt, auch von Parteien erkannt worden, welche
der Regienmg entschiedene Opposition machen. Ob-
wohl sich an dem Arbeitswillen der Volksvertretung
nicht ernstlich zweifeln ließ, habe man gleichwohl be
sorgen müssen, dass dieser Wille nicht oder doch nicht
rechtzeitig zur That werden würde, weil das des-
organisierte Parlament jene Energie nicht aufzubringen
vermochte, die erforderlich war, um es aus feinem
Rückfalle in eingewurzelte üble Gewohnheiten heraus-
zureißen. I n diefer Laae habe sich abermals der Wert
der Organisation erwiesen, die sich die deutschen
Parteien zuerst bloß zu nationalen Zwecken geschaffen
haben und die jetzt auch für gesammtstaatliche An«
gelegenheiten nntzbar gemacht worden sei. Uebrigens
habe, wenn schon nicht der Patriotismus, so der
natürliche Egoismus allen Parteien sagen müssen,
was noththue. I n den Fragen, die jetzt der Ent-
scheidung harren, sei die Position des Ministeriums
Kocrbcr die Position Oesterreichs. Die Erkenntnis,
die das Abgeordnetenhaus einmal sich zur Arbeits»
fähigleit aufraffen ließ, müsse es auch arbeitsfähig
erhalten. Ueber allen Wünschen der Wählerschaften
und der Parteien stehe der allgemeine Wil le, die
wirtschaftliche Zukunft des Staates zu sichern.

Das «Neue Wiener Tagblatt» betont, dass ber
Bestand eines Beamten-Ministeriums nach wie vor
als nothwendig erachtet werde. Als politische Maxime

Feuilleton.
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lachte er auf. Die Vrust erbebte ihm von einem fußen,
glücklichen, kitzelnden Lachen. Sein ganzes Wesen vom
klopfe bis zur Zehe nmfieng ein Gefühl von unend.
lichen. Muck und Lebenslust, welches wahrscl>einlich
der erste Mensch empfunden hat, als er erschaffe»
lnoldeu und das erstemal die Welt erblickte.

kllimow veilangte leideuschnftlich nach Vewe.
iNing, uach Menscheu, uach Sprache. Sein Körper lag
steif, nur seine Hände bewegten sich: nber über alles
dao M,rde er sich uicht flar. Seine ganze Aufmerksam-
leit lent'te er aus ,^lem!zU"te>i. (5r flaute sich, dasc>
er aUmie, daso er lache, dass eiue Wasserflasche ueben
ihm stand, er freute sich über die Zimmerdecke uud dass
ein Sonueustrahl sich wie ein goldeueo Baud durch
deu Vorhaut stahl. Tie Gotteowelt erschien »hin selbst
in dem eiizien Naume des Schlafzimmers wundervoll,
bunt uud groß. A>5 der Arzt tam, dachte er, wa» das
doch für eiue vortreffliche '»luust sei die Medicin, wie
freundlich und sympathisch der Arzt, wie theilnahms-
voll uud gut überhaupt die Menschen.

„ S u , su, su", sagte der Arzt. „ausgezeichnei, au^-
gezeichnet! Iei^t sind wir sckou «esund! S u , su."

Der Lieutenant hörte ihm zu uud lachie fröhlich.
Cr eriuuerte sich an den Letteu, au die Dame mit
dl'n N'eifzen Zähucu, an den Schint'eu, er fühlte da>
^erlanaeii zu rauchen, zu essen.

„Herr Toctor", sprach er, „biite, ^clu>n Sie n,ir
eiu Stück Schluarzbrot „ l i t Salz und Sardinen."

Der Arzt erlaubte ev nicht: Paul fiihrto den Ve-
fehl uicht auo uud brachte kein Brot. Der Lieuteuaul
tonule sich darüber gar uicht beruhign und beqaun
zu loeiueu ivie ein lauenhaftev ><ind.

./.Vieiu klleiuer", lachte der Arzt, „U'iama, Mama!"
,«,zlimow lachte auch und schlief, fch cin, nach^eu,

ihu der Arzt verlasseu hatte. H'iit der gleichen Freude
uud mit dem gleichen Glucksgeflihlc lvachtt? er wieder
auf. An feinem Vette faß die Tante.

..Oh, die Tante!" sagte er hocherfreut. „Wa5 hat
mir beim rlqentlich sssWt?"

„Flecktyphus."
„Ah^ Aber jetzt ist es mir schon gut, sehr gut!

Wo ist Kaschia?"
„Sie ist nicht zu Hanse; sie ist wahrscheinlich nach

der Prüfung zu jemaud nessaua.en."
Die alte ^rau sprach diese Worte leise nnd neigte

sich tief über deu Strickstrumpf; ihre Lippen bebten,
sie wandte sich ab uud schluchzte.

I n ihrer Verzweiflung vergaß sie die ärztliche
Warnuua. und rief: „Ach, ach, mein Gott! Kaschia,
tn'r Engel, ift uicht mehr hier."

Der Strumpf nl i t l ihr aus den Händen, sie neigte
sich, ihn aufzuhebeu, uud dabei fiel ihr die Haube
vom Kopfe. Klimow sah auf ihre erbleichte?; Haare,
uud ohne uoch fich klar zu fein, übersiel ihn eine Sorge
um kaschia. Cr fragte:

„Uud wo ift sie, Taute?"
Die Matrone, des fransen veraefsend uud ganz

ihrem Unglücke hingegeben, antwortet:
„Sie hat von dir den Typhus bekomme», und ist

gestorben. Am dritten Tag hat mau sie begraben."
Diese fürchterliche, unerwartete Nachricht kam

ihm zwar völlig zum Vewusotsein, aber trotz ihrer
grausamer Wucht war sie nicht imstaude, jene Lebens-
freudl« zu besiegen, welche den Genesende,, erfüllte.
(5r nxnnte, er lachte, uud bald beganu er zu säMeu,
dass mau ihm uicht zu esseu gebe.

Nach einer Woche, als er im Schlafrocke, von
Paul gestützt, zum Fenster gieng nnd ans den bewölk«
ten ^rühlingshimmel fnh und das Gerassel von alten
Schienen hörte, die nuten auf der Straße ans einem
Wagen vorübergefühlt wurden, lrampftc sich sein
Herz schmerzlich zusammen-, er weinte und lehute seine
St i rn an die ^eusterscheibe. „Wie unglücklich bin ich",
murmelte er, „Gotl, wie unglücklich! . . ."

Uud die Lebensfrenoe wich vor der täglichen
Sehnsucht und vor dem Gefühle des unersetzlichen
Verlustes . . . („Wiener »bendpost."^
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bei auftauchenden Cabinetsfragen gelte, dass es nur
eine einzige Cabinetsfrage gäbe: die Completierung
des gegenwärtigen Ministeriums durch einen deutschen
Laudsmannminister. Eine Coulissenpolitil, welche den
Parlamentarismus und das so mühsam bewirkte
Functionieren der Parlamentsmaschine gefährden
würde, fände gewiss keine Billigung in der Wähler-
schaft, und die arbeitsfreudigen Parteien könnten
nicht umhin, sich mit jener Entschiedenheit, welche
die Staatsinteressen und das Interesse der ganzen
Bevölkerung gebieterisch heischen, gegen alle obstruc-
tionistischen Manöver und gegen jegliche Intriguen-
Taktik zusammenzuschließen. Die Bahn sei frei für
das Budget, sie müsse frei bleiben für die Berathung
des Zolltarifes und des Ausgleiches mit Ungarn;
ein jeder Versuch, sie neuerdings zu verrammeln,
siele in seinen schweren Consequenzen auf die Ruhe-
störer zurück.

Die «Neue Freie Presse» glaubt, die Regierung
selbst werde den Erfolg der endlichen Inangriffnahme
der Budgetverhandlung nicht allzu hoch veranschlagen,
und ein Beweis für die noch unsichere Lage sei ja das
stets neu auftauchende Gerücht von der bevorstehenden
Demission des Ministers Dr. Rezel, welche darauf hin-
deuten würde, dass gegenwärtig im Czechen-Club die
dem Ministerium feindliche Stimmung überwiegt. Es
müsse zugegeben werden, dass die Czechen, wenn sie
wollen, den Sturz nicht bloß des Landsmannministers,
sondern des ganzen Ministeriums herbeiführen und
damit das Reich neuerdings in namenlose Verwirrung
und in einen Zustand bejammernswerter Wehrlosigkeit
gerade in dem Augenblicke stürzen können, in dem es
eines starken Parlamentes am dringendsten bedarf.
Ebenso gewiss aber sei und durch die Erfahrung
hundertfach bekräftigt, dass ihnen daraus nicht der
geringste Vortheil erblühe. Vernünftigenveise müsse
deßhalb die Rückkehr zur Obstruction für die Czechen
ausgeschlossen sein, zumal da auch die Landtags-
wahlen bewiesen haben, dass die czechischen Wähler-
schaften die Mitarbeit ihrer Vertreter an einer
fruchtbaren Wohlfahrts- und Wirtschaftspolitik keines-
wegs missbilligen. Wenn also die Vernunft entscheidet,
dann bestehe ungeachtet mancher bedrohlicher An-
zeichen leine Krise.

Die «Arbeiter Zeitung» ist überzeugt, dass ein
Erfolg dem Ministerium nur dann blühen kann, wenn
man die Zerklüftung der Parteien gegenüber etwas
Gemeinsames wirtend mache. Nach der Sachlage seien
aber den national zerriebenen Völkern im Augenblicke
nur die wirtschaftlichen Interessen gemeinsam. Bisher
habe man das Verhälwis zu Ungarn immer so
geregelt, dass man die nationalen Tendenzen in
den Dienst des Ausgleiches stellte, die durch die
nationale Zerrissenheit entstandene Schwäche des
Parlamentes benutzte, um den unsympathischen Aus-
gleich durchzudrücken. Jetzt müsse es umgekehrt geschehen:
Der Ausgleich müsse so beschaffen sein, dass sich die
gegen einander streitenden Völker auf ihn einigen
können; er muffe sich selbst durchsetzen können.

Die «Ostdeutsche'Rundschau» erklärt, es könue
in Oesterreich von einer gedeihlichen Entwickelung
nicht die Rede sein, sondern alles bleibe nur

Stückwerk und Augenblickserfolg, so lange nicht durch >
ein Staatssprachengesetz zugleich mit den unerlässlichen
Grundlagen jeglicher Ordnung auch die Sicherung des
nationalen Besitzstandes der Deutschen gegeben sei.
Was heute vorgehe, könne den Deutschen lein Ver-
trauen einflößen für die Zukunft. Förderung des
Slaventhums, insbesondere des Czechenthums, sei
heute zwar nicht mehr die ausdrückliche Losung, aber
doch der thatsächliche Zustand. Es mag sein, dass
die Regierung nicht deutschfeindlich sei, aber den
deutschen Vedürfnifsen komme sie nur soweit nach,
als es der Vertreter der Czechen im Ministerium
gestatte. Unter solchen Umständen sei es die verkehrte
Welt, wenn die czechischen Sprecher zur Budget-
debatte als «Gegenredner» eingetragen sind, während
nicht allein die deutsche Fortschrittspartei, sondern
auch die deutsche Voltspartei für das Budget auf-
treten.

Politische Uebelficht.
L a i b a c h . 29. October.

Die zweite Lesung des autonomen Z o l l t a r i f s
foll in der allernächsten Zeit beginnen, obgleich der
endgiltige Termin für die Wiederaufnahme der Re-
ferenten-Verhandlungen bis heute noch nicht fixiert ist.
Wie der «Neuen Freien Presse> aus Budapest gemeldet
wi rd , heißt es in unterrichteten parlamentarischen
Kreisen, dass diese Frage anlässlich des Besuches, den
Ministerpräsident Dr. v. K o e r b e r dem ungarischen
Ministerpräsidenten Herrn v. S z e l l machte, den
Gegenstand eines Meinungsaustausches zwischen den
beiden Ministerpräsidenten gebildet hat. Hicbei soll,
wie versichert wird, neuerdings auf beiden Seiten in
vollster Uebereinstimmung die Anschauung zutage ge-
treten sein, dass der autonome Zolltarif unbedingt
vor Schluss des Jahres vereiubart sein muss.

Anlässlich der Eröffnung des ungarischen Reichs-
tages betont die «Wiener Allgemeine Zeitung» neuer-
dings die Nothwendigkeit des Zustandekommens des
Ausg le i ches zwischen beiden Re i chshä l f t en .
Gerade jetzt sei für beide Wirtschaftsgebiete die
Sicherung einer bescheidenen Existenz doppelt noth-
wendig, welche den Abenteuern des Ungewissen nicht
ausgesetzt sei. Wenn Oesterreich den ungarischen Markt
für seine Industrie, Uugarn den österreichischen Mar l t
für seine Agrarproducte erhält, dann werde die Mon-
archie leichter als jeder andere Staat die eventuellen
Folgen eines Umschwunges der Welt-Handelspolitit
zu ertragen vermögen. Zum Zustandekommen eines
solchen Ausgleiches sei aber vor allem erforderlich,
dass man einen wahren und wirklichen Ausgleich wil l ,
einen Ausgleich ohuc Hiutergedauken, einen Ausgleich,
bei welchem die Loyalität am Berathungstische sitzt.

Die Session des bu lga r i schen S o b r a u je
wurde am 28. d. M . in Anwesenheit der Prinzessin
Clementine von Koburg vom Fürsten Ferdinand er-
öffnet. Die Thronrede verweist auf die Bemühungen
der Regierung, die Verwaltung des Staates auf
gesetzlichem Wege zu leiten und hebt die diesbezüglich
erzielten Erfolge hervor. Da die finanzielle und wirt-
schaftliche Lage nach wie vor schwierig sei, gibt die

- ^ e b'
Thronrede der Hoffnung Ausdruck, ^ ^ ^
geordneten ohne Unterschied der Partei or " , - ^ ^
ihre Unterstützung leihen werden, um «MM . ^ .
befindliche Maßnahmen zur VesclttgM'g ^ ^ i B
rigkeiten zu verwirklichen. Entsprechend o m , > ^ .
Wunsche der Nation, zu allen Mächten 8 ^ M
schaftliche Beziehungen zu unterhalten P i ^
alle Bemühungen darauf gerichtet, M ^ M n /
zu den Großmächten und nachbarlichen ^ . ^ ^
erhalten und diese mit uuserem Befreier, ,^^>U'>
Reiche, noch mehr zu festigen. D'ese H ^ ^ M
Russland fanden im Besuche des Großfusl " ^ gzF
Michailowitsch, welcher vom ganzen du g» ! ^ M "
mit einmüthiger Freude aufgeuoinmen w« '̂ M
Ausdruck. Die Thronrede zählt schl'eM ^ ^ F
entwürfe auf, die dem Sobranje weroe»
werden. ,. schnB<

Die zwischen Russland und ^ ' " ? '/dsch''^
Verhandlungen über die Räumung der ^ . ^ ^
sollen vor ihrem Abschlüsse stehen^ D e ^
gierung ist im ganzen Verlaufe d i e s e r ' ^
dem von ihr seit dem Beginne der M g d
Grundsatze, dass es nicht in ihrer A b W ^ . ^
Provinz zu behalten, u u e r s c h ü t t e ^
Es erregt daher in St. Petersburg ledya« ^ . ^
dass diese Intentionen von einem ^ ' , ^ .
lichen Meinung des Auslaudes b e h ^ M ^ W
werden, obgleich man bei emcr ov ^ ^
der Haltung Russlands unzweifelhaft ^ ^ D <
dass dieselbe seinem Wunsche nach W sck
des 8t.w« <in'o im äußersten Osten W - ^ ^ F
spricht, wie seinen wohlverstandenen^ ^ , - ^ «
es durchaus zuwiderlaufen wurde, ' " w ^ ".
lange Zeit die Last der kostspieligen ^ I ^ , ,z,,
so ausgedehnten Provinz, w,c die M " ' '
auf sich nehmen wollte. ,^ ^„„<, cuis ̂  ^

Nach einer «Localanzeiger.-MduM ^ M
bürg erhielt der dortige Vertrauensmam ^
Leyds die Mittheilung, dass En g l " ^ ^
sidenten K r ü g e r
über die jetzt zwischen Krüger u n d " ' .^ se l .
gierten verhandelt werde. D.e N a c h r ^ ^ ^
wahrscheinlich, besonders nach der le^
berlains.

^ Tagesneuigleiten. ^ /
. - ( D e r f re ie Weg uach d e ' t t ^ . c h ^

Über die Ergebnisse der Polarfay" ' ^ M ^ i ,
gekehrten russischen Eisbrechers Dermal M /

Blätter, dass dic
Momenten geboten hat, um die T""3 ' ^ „ ^ " " ö°
bei Fahrten durch Eismasseu z" " p " bes ta ' ^ /
Probe hat der Eisbrecher alaMu . ^ b e ' /
Beginn der Fahrt wurde die
dcrcu Mäugel sich auf cmcr frnye" ZeB F
aestellt hatten. I n der Nähe "°n " " ^ > « < s , p
sich der .Icrmak. in
als drei Wochen zu bewegen. " ' de>n><^
Eise war nicht leicht, dennoch gelang „ l B ^
sich glücklich durchzuarbeiten. E " " " s s t ^ ^
«Iermak« so sehr von E l s n m s s e n g e p ^ ^ ^

Der gläserne Pantoffel.
lnminal'Roman von Ornst v o n M a l d o w .

(50. Fortsetzung.)

Victor lauschte so gespannt, dass ihm völlig die
Veränderung in Stellas Zügen entgicng. I h r Antlitz
ward immer fahler, ihre Augen nahmen wieder den
starren, geisterhaften Ausdruck an.

„Er kam," flüsterte sie, „er war stark betrunken,
or taumelte an den Wagcnschlag und forderte lachend,
dass ich ihm das Geld vorzählen solle, er lasse sich
nicht betrügen. Der Schlag ward geöffnet, Walter
zündete die Laterne des Wagens an nnd nahm sie
heraus, um. neben Lauer stehend, ihm damit zu leuch.
ten. Der Trunkene äußerte diesmal leinen Argwohn;
sonst gieng er Walter aus dem Wege, denn er furch-
tete ihn. Schon hatte ich das letzte Geldstück in den
Beutel gesteckt, den seine Hände hielten — da warf
Walter die Laterne fort, Packte Laner am Halse und
be', den Händen, nnd ich — ich stieß ihm das Dolch-
messer in die Vrust!"

Stella sank stöhnend zurück; dann erhob sie sich,
treckte den Hals vor und ergriff Victor krampfhaft
be,m Arme; sie hatte ein leichtes Geräusch, aus dem
Äcebenznumer dringend, vernommen.
. . . / ' ^ " ! " flüsterte sie. ..Haben Sie es gehört -
die tappenden Schrttte. das leise Lachen? So w"r c'
die ganze Nacht Das ist üotti, das schreckl ich.^ '
Sie kam damals und forderte ihren Geliebten von
mir, und jetzt kommt sie und fordert ihr ^eben, das
ich lUlch ihr genommen habe! O, Jesus, erbarme dich
meiner! Jetzt fasst sie nach meinem Halse mit ihren
sallm Hingml, sie wil l mich würgen — zu Hi l f t !"

Und Stella sprang ailf, nnd mit wilden Sätzen,
wie ein verfolgtes Thier, stürzte sie durch das Zimmer
uud, die Portiere auseinanderreißend, in das Neben»
gcniach.

An allen Gliedern bebend, blieb sie dort vor der
Gestalt stehen, die so lange an der Thüre gelehnt hatte
und sich jetzt langsam aufrichtete.

Das blasse, schmerzverzogene Antlitz Herberts hob
sich von dem dunklen Sammt der Portiere geisterhaft
ab: smie eingesunkenen Augen hatten fast den gleichen
irren Ausdruck wie die Stellas.

So standen sie sich einander gegenüber, lautlos,
schweigend. Dann erhob Stella plötzlich die Arme,
warf sich an Herberts Vrust und rief unter miss-
tönendem Lachen:

„Jetzt wird alles wieder gut werden, Alfred! Du
bist nicht todt. dn bist zurückgekommen, du wirst mich
schützen vor den Gespenstern nnd vor dem Veile des
Henkers! Vei dir fürchte ich mich nicht mehr, denn dn
hast nur ja damals zugeflüstert: Muth, Stella, Muth
— es wird alles noch gnt werden!"

Und mit einem unarticulierten nenen schrillen
Aufschrei klammerte sie sich an ihn an eine
Wahnsinnige!

X V I .
I n der berühmten Privat»Irrenanstalt des

Doctor L. bei Verlin befand sich seit Jahren eine Pa«
tientin. welche aus weiter ^erne gekommen war und
durch ihre rührende Schönheit und ihr mildes, frennd»
liches Wesen sich schnell alle Herzen eroberte.

Die Unglücklich litt am Verfolgungswahn, nnd
der Leiter der Anstalt, Doctor L., hatte den Verwand»
ten der fremden Dame fchon nach den ersten Monaten
ihres Aufenthaltes in seinem Hause bestimmt erklärt.
dass auf eine Heilnna, nicht z„ hoffen s?j<

Der schä r fendes t u n d i g ^ ^ ^
bald erkannt haben, dass " " ^ t c t h ^ > Z
den Geist der jungen Frau ' " ' ^ dn' ^ ^ /
halle eine tödliche Erkä l tm 'g , " A M < A . , '
durch lver weiß welche Nnvors'äM ^ „ i " ' .
Zerstörungswcrk an dem M . ^
schlennigi. .^ ... , „ „ st'M" ^ ! , < , . .

Die Kranke, obgleich s" ' ^ ' ^ . ^ > ^ „ , .H
Tobsucht hatte, l itt besonder^'" ^ „ 0 .
viel. denn die W a h n v m i t e l l ^
quält ward, waren die . m H ' ^ a " ^ >,^',.
beweinte sie einen todten ( ^ n ^ „i>
kehr sie doch täglich nnd n ^ i s ^ ' ^ , , , <^>
tete; dann wieder w"rd s ' ^ ' ' ^ e g " " ^ 1 » ^ ! ^
sie eines begangenen ^.^s.,'sMiel' " ' " . ^ " L
übergeben wollteu, oder s'' ^ ^^ock '^ ! , , ^ ' /
Deutlichkeit, wie sie eiM'M " i . „ „ ^ ^ „" ' !,i,'
messer in das Herz nostoN" h ^ ^ , , . - ^ ^ ^ , . .

seine noch zuckende Brust t " >' ^ „ ^
weggegangen seien. f l o h t e L ^ " ^

Die größte Furcht a b . ^
vermeintliche Erschem.mg e " 5 i z . K §
im schwarzeu Domnw " " , ^ oft « f , ^ H , <
deren leises dachen sie ̂  ctt s<e 7 O a < > ' ^
hören vermeinte. Dann l n H ^ l
heulend in den
suchte sich in ihrem M M . ^
langte sie jammernd ^ „ 5 ^ " ' ^ ' ^ l
mit der Schatten der O" " l n ^ " ' A ^ ss"/.

eine Varonin S ' ^ g w ' ^ ^ die ̂  ^ g Ä t ^
Heilanstalt, und noch h " " " n'g'l" ^ eF '
besucht, sondern s i c h " " . " h e g M ' ^
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^̂ °ben »y.,3""^ Gewichtes um einen halben Meter
Ü dulchbr^' ^ " " " " " ""bercn Falle, als Torossen
."er >veĵ ,? ^ " e n , schob sich der Eisbrecher fünf
»ch auf ^ " " das Eis, durchbrach es und legte
^ ernste V / ^ ' " ^ " ^ ; doch auch dieses geschah
'! be« Eism?/"' ^ " lange unfreiwillige Aufenthalt

"ne Zeit w ? ^ " ^cht viel Zeit getostet; die
^>'3iotm 5 b " Erforschung des Eismeeres

Expedits ̂ l j a und ssranz Ioscfs'Land gewidmet,
^""d h o l t / . n ^ ungefähr 60 Tiefseeforschuugen
!"° bem P)«, /"^ ^uchscu mit verschiedenen Lebewesen
" °'"e sehr, Z " ' " ^ herauf. Der Botaniker Palibin
? l̂ora v n « ? Sanlmlung von Wasserpflanzen und
/'"""Nell ? .f ? ^ i " ^"nl ja nnd Franz Josefs-Land
??"'«s qenm^" "' " " ^ e eine Beschreibung Novaja
^t'gt, P 7 ^ und eine karte von Suhoj 'Nos an-
? " habe., n " ^ " Forschern ausgeführten Beobacht
,7^"' So ns' ? " l c i vorgcfasste Annahnle nninge-
?^°va ja « ' ^ " " ' dass die warme Strömung
r? b"s Nassp. ? " ^ ^" le , doch hat es sich erwiesen,
^ don ^ ' ' " längs der ganzen Küstc eine Tempo

V > d lMn ^ ^ . b a t . I n der Nähe von Franz
^'sse veM, ! s'h hinsichtlich der Tcmperaturver-
^ i« °bech ,; " Schichten des Wassers nnterscheiden
^ '" unters ^ ' ^ ' " " " " ' ' " der Mitte eine kühle
V . ^ ' c h t d i e , ^ " eine wanne. Dem Salzgehalte
f l i c k e r ' ^ M " d n r c h a u s nicht den, Golf'strome.
?^°sefs'.9. ^ ^ " ' " " w " das Wasser, nnd von
? > l . ^ ^nd er öffnete sich ein freier Weg nach
' ! ? " . 'ue l ^ " " " l ' " " " l i e ß die Fahrt nach dem
^ > W M, , " "h l zu seiner A.lfgabe gehörte,
! ^ r h^.^akarov ist der Meinung, dass der
ll>§ Eelbft ^'"^'hiudert diese Fahrt hätte ausführen
T^en beäe.n " " ' " " ' ""? dem Wege dahin großcil

g l e i t e , , ? , ^ " b e . so könnten sie keine besondere
Ät ^ (E
^?"inCk?s " U e n l o s e s ^ " « d . ) Die Wüste
^.^en zu ̂  gehört zu jenen Erdgebieten, in denen
^ . <!? Ortes ^ ^ " ^ " ' Seltenheiten gehört. I n der
^ ^nlt d ^ ^ " ^ ° befindet sich dort der regen-
Ü5 ? Küsten , V "berhaupt. Während man für
^ 3 ? ^ e t e r 5 ' ^ nnmer einen Niedei-schlag von
V ^ Ätac^ " " ^"brc annehmen kann, fällt in
^ V Neaon n-"" jährlichen Durchschnitte nur ein
^ > der z, >.c '^ natiirlich, dass nnter solchen
^ ^ > n ° e s , ? ^ ^ ° " der abschreckendsten Dürre
^ '^bed ' ' ^ ^st, was die Besitzer des Bodens
V ^ Lacier ^ ' ^ " unermessliche Reichthümer
!"<tbis^rte >/ «?°« Salpeter nnd Guano birgt.
, ^ i °' d>elch," Wüste z„ P m . und erst seit 1881

burch die hohen EinfnhrMe
^ oft̂ he dips ""e N"ße Einnahme erzielt. Ganz
V"chen H " entsetzlichen Wüste befinden sich an
^ w " beid, " ^ " b " zweiten Andcnkctte die
! <h l> " " und ^ " ^ " ' s'ldamcrikanischen Ströme,
d l°^!'ppigsten ^ ^ " " ^ ^ deren Gebiete sich
?> ^ '" >ve,i Vflanzenwnchs auszeichnen. Man
M"li>Ü l̂e l i e ^ ^ " " b e " aus der verdurstenden
^ , ? " ' ^ l d e r ^ " " Prachtvollen Orchideen
^ ""benba,^ . "«en, " ' s denen sich der Segen
>",a "et l ' l "s U"d des Cocastrauches i.ber die
> f^"lveilen . " ^ aber auch in der Wüste
^ e i f l i c k e r . ? " ""ch ,nlr ganz voriibergehend,
^ ^ " eine^?)ältnisse "''treten, davon hat
^ ^ ^ ^ ^ ^ c h « i b e n an die .Gartcnflora»

Zeugnis abgelegt. Zu gewöhnlichen Zeiten ist eine
sichtbare Vegetation in der Wüste überhaupt nicht vor-
Handen. Zweifellos aber führen die Samen verschiedener
Pflanzen in dem ausgetrockneten Wüstcnbodcn ein vcr>
borgenes Dasein uud lechzeu nach der spärlichen Feuchtig,
lcit, die ihnen durch Thaubildung und Seenebel zu-
geführt Wird. Gewöhnlich reicht diese Feuchtigkeit nicht
dazu aus, die Samen zur Keimung zu veranlassen, aber
es kommt auch eine plötzliche elementare Rcgenbildung
vor. Das Beispiel, das Scifcrt anführt, stammt freilich
schon aus dem Jahre 1877, und wer weiß, ob seitdem
jemals etwas Achnliches eingetreten ist. Mitten in der
Wüste liegt das Städtchen Tacna, das durch ein von
den Cordillcren kommendes Flüsschen etwas Wasser
erhält und daher auch von verhältnismäßig reichem
Pflanzenwnchs umgeben ist. Freilich muss mit dem
kostbaren Nass anfs sparsamste verfahren werden, uud
daher fließt der Strom nur zweimal wöchentlich durch
die Stadt, währeud er au den übrigen Tagen oberhalb
abgefangen nnd zur Bewässerung der umliegenden
Gärten benützt wird. Hier blühen Granaten, Passions'
blumeu, Magnolicu, und man gewann früher aus den
nahen Gebirgsseen sogar so viel Wasser, um Wein, Mais
und Zuckerrohr zu ziehen; aber der Wüstenboden ver̂
schlang zu viel von dem zugeleiteten Wasser, außerdem
wurde noch eine Menge davon auf dem Wege zu der
Stadt durch die Iudiauer gestohleu, und so sind diese
Pflanzungen wieder eingegangen. Eines Tages erfolgte
in der Wüste ein Erdbeben. Solche Ereignisse sind dort
überaus häusig, aber die Erderschütterung vom i). Mai
1877 war von ungewöhnlicher Stärke. Es war eine
sternklare Nacht, kein Lüftchen regtc sich, als sich plötzlich
ein untcrirgischcr Donner erhob. I m Anschlüsse daran
stellte sich ein Regen ein, der volle drei Tage andauerte
und eine in dieser Gegend unerhörte Neberschwemmung
veranlasste. Da geschah auch in der Wüste ein Wnnder:
der dürre Boden verwandelte sich in eine saftige Wiefe,
und zwar so schnell, dass schon nach wenigen Tagen
die ganze Bevölkerung mit ihren Pferden, Eseln, Maul«
thieren nnd Lamas auf die Weide ziehen konnte. Man
errichtete Buden und Zelte, tanzte und jubelte wie beim
größten Volksfeste. Aber es war bald mit der Herrlich«
tcit vorbei, denn fchon nach acht Tagen war der üppige
Graswuchs verdorrt, und das herrliche Gruu verschwand
wie eine Fata Morgana aus einer glücklicheren Welt.

— (Vom A r b e i t e r zum Premie rm in i s te r )
hat es Richard Seddon, der Chef des Cabinettes auf
Neu-Secland, gebracht; seine Biographie wird von
Frederil Dolman im 'Windsor Magazine» erzählt.
Scddon ist Arbcitsministcr und Urheber eines Alters'
Pensionsgesctzes für Arbeiter, das auf dem fernen Archipel
eingeführt ist uud von competentcn Beurtheilen, für das
Ideal eines derartigen Gcfches gehalten wird. Scddon
ist ein liult-maäo-inun im strengsten Sinne dieses Wortes.
Er ist der Sohn eines Arbeiters aus Lancashire, und
er wauderte in jugendlichem Älter in die Colonie Victoria
ans. Dort war er mehrere Jahre hindurch Heizer und
später Locomotivführcr. I m Jahre 1876 siedelte er nach
Neu'Seeland über und ließ sich dort als Schenkwirt bei
den Arbeitern int Goldbergwcrlc in Knmara auf der
Südinsel nieder. Zwei Jahre später schickten ihn die
Arbeiter als Abgeordneten zum Grafschaftsrath uud im
Jahre 1879 wurde er zum Deputierten für den Wahl-
kreis Hokitika erwählt.

Große Schweiger.
Die Mehrzahl der grohen Männei aller Zeiten scheint

einri! mehr ober weniger ausgesprochenen Hang zur Schweiß/
scimlrit besessen zu haben. Seit Julius Cäsar, dei als bei
größte Schweiger seiner Zeit belannt war, hat man fehl
häufig gefunden, dass bei großen Berühmtheiten Geist und
tuize Ausdrucksweise Hand in Hand gehen. Die „Hamb.
Nachr." stellen mehrere Falle zusammen:

Wilhelm von Oranien hat die Geschichte ausdrücklich
drn Beinamen „Der Schweigsame" verliehen. — Von Graf
Moltle ist es belannt, dass ei seine Lippen nur öffnete, wenn
es absolut nothwendig war. — Der Herzog von Wellington
war ebenso schweigsam, während jedermann weiß, dass
Lord kitchener eine sphinxähnliche Zurückhaltung bewahrt.
— Napoleon sprach selten, wenn er es irgend vermeiden
tonnte, cbensowenia, lann man seinem großen Gegner, dem
altt'n Blücher, der als Soldat eine ungewöhnliche Ruhe be-
saß, übergroße Aedseligleit nachsagen. Bei den großen
Staatsmännern scheint dasselbe Bedürfnis vorzuherrschen.
Der berühmte Lord Palmerstou war sprichwörtlich stumm
wie ein Fisch. — Dizzy (Disraeli) war nur beredt, wenn
er im Parlamente losbonnerte. und Pitt hatte wahrend seine,
leider allzu lurzen Amtsführung lange Perioden des Schweb
gcns. Was nun die Welt der wissenschaftlichen Entdeckungen
anbelangt, Pflegte Isaal Newton nur zu sprechen, wenn er
gefragt wurde. Leibnih war gleichfalls sehr zurückhaltend.
Galoani verbrachte ganze Tage, ohne mehr wie ein paar
Silben auszusprechen i der berühmte französische Eletlriler
Ampere sprach so selten, dass es seinen Dienern auffiel,
wenn es einmal uorlam.

Darwin schrieb viel, sprach wenig, und Lord Kelvin,
der berühmte Präsident der ^iu.v«! ttocn't^, gehörte zu den
stummsten Größen seiner Zeit.

Schriftsteller sind selten sehr redselig, aber wenige haben
die Zurückhaltung zu solcher Vollkommenheit gebracht wie
der berühmte französische Romanschriftsteller Honors be
Äalzac. Wenn er nicht in gleichgearteter Gesellschaft war,
brachte er nur die allernothwenbigsten Höflichleitsphrasen
zum Ausdrucke, und während er über eine neue Arbeit nach-
dachte, lonnte er Tage lang zubringen, ohne mit jemand
anderem als mit sich selbst zu sprechen. Tolstoi ist ein weiteres
Beispiel großer Schweigsamkeit und trotz seiner großen
Liebenswurdigleii in der Unterhaltung sehr zurückhaltend, ja
zeitweise ganz stumm.

Mozart sprach wenig. Beethoven war ebenso zurück-
haltend, und von Chopin sagt man, dass er die Einsamkeit
und das Schweigen mehr liebte wie die Mufit. Rossini. Gluck
und Händel waren große Schwätzer, dagegen war Wagner
schweigsam bis zur Stummheit, außer wenn es sich um mu-
silalische Sachen handelte.

Unter den Schauspielern tlifft man selten große
Schweiger, nur Macreaby machte eine rühmliche Ausnahme.
Außer seiner Schweigsamkeit besah ei eine gewisse Schroff"
heit in seinem Wesen und in seiner Unterhaltung, die ihm
in der Theaierwelt und in der Gesellschaft den Beinamen
„der stumme Tragöde" verschaffte.

Große Aerzte zeigen selten Neigung, viele Worte zu
machen. Der berühmte Dr. Abernethy sprach mit seinen
Patienten selten mehr als ein halb Dutzend Worte: bisweilen
lam und gieng er. ohne eine Silbe zu äußern. Ebenso war
der verstorbene Pasteur, und der berühmte französische Wund^
aizt Nelaton öffnete seinen Mund nur, wenn er sagen lonnte
mi(!ux. Gieng es schlechter mit dem Patienten, empfahl er
sich, ohne ein Wort zu sagen.

Der verstorbene Lord Tennyson war ganz besonders
reservier! und lonnte in dieser Hinsicht mit seinem berühmten
Zeitgenossen Thomas Carlyle wetteifern. Man erzählt, dass
bci Gelegenheit eines Besuches, den der Gelehrte von Chelsea
dem rxx'ta Illur^ntus abstattete, nach mehrstündigem
Schweigen, während dessen beide unaufhörlich rauchten.
Tennyson mit seiner tiefen, durchdringenden Stimme sagte:
„Bitte, geben Sie einmal die Streichhölzer." Bald darauf
empfahl sich Carlyle mit der Bemerlung, dass er ein un-
beschreibliches Vergnügen von dem Besuche gehabt habe.

X . V ' ' ^ ^ 7 n ' ^ ' " k l , d"s ihn don dor den.

X r ^ u n l t t ' ch,,t, d.s. ,r von soim'r H.ck,

«5 >'» ^ u i i i l , N i s ^ !!"l") awuw ' t , ihre Schww
' < ^ i , ^ ' ' M n ? ^1'ch - z„ s,h.n, doch wrrdc

> ^ ei.rth.^' lrztt 's mch. imMell t werdm.
ob ein s M M Wieder.

^ ^ h a t m f d„' Nrantc wirle.
Z ^ l c h ^ spätor in i ^ b"' "ns'cht, "Is die, ̂ rm , -

"'fregend auf das
^ ^ sttts i ^ ' " " ' wirlen lö.mie, die seit

! '7'>n Ichre-zeit - be-
" W.huvorstellunae., litte.
X > ' t ! "n H>w ' s " 7 "mmirdi«e Marone

5 > iö lchnierzlich "'"risse.,
bu' (^ „mhlm dec

^ ^ 7 " . 'ine ^ , ^ " N U ' ' ^ in welcher sie
X ^ ^ , l c h , ^ ^ ^ ^ „ u . l ^ „.it der.^mit'en

l ^ 1 5 ' ^ > ' ' fte don 7 '"^'tc>. Co versprach

V > U , Wonn " ' °U ' du' Baronin Wi l t .
! h < ^ 3lh^ "ut den übrigen i l ran lm,

" l l " , hnikn wiirdy.

Der Landc^aerichtsratl), ein noch junger, sehr
distinguiert aussehender Mann, dessen Wesen aber
nichts von süddeutscher Lebhaftigkeit au sich trug, son°
dern ernst und geinessen war, schieil mit diesen« Vor-
schlage ganz besonders einverstanden zu sein-, ja, er
gab Tr. L., als er allein mit ihm war, die Verficht

, rung, dass ihm durch dieses Arrangement eine schwere
Sorge abgenommen würde, da or für feine junge,
zarte i>rau, die ihre Taute, Varoniu Wildschütz, sehr
geliebt babe, das Schlimmste gefürchtet hätte bei der
unausbleiblichen Aufregung eines so traurigen Wie-
Versehens.

Nun, dasselbe war ohnehin noch trübe genug
Sie standen an dem Fenster des Pavillons: sie sahen
die .Urante. Aber war das denn auch Stella, die schöne,
ixizgeschmückte 7vran, deren herrliche Uörpersormen^
deren edle. Züge alle zur Bewunderung hingerissen
batten? Eine hagere ^rauengestalt in hellem Som
imrlleide, phantastisch aufgeputzt, mit grellrothen
Schleifen und zerdrückten künstlichr», Blumen, nahte
sic!' auf dem Kieswege, der zum Pavillon führte ^.hr
Oaug hatte etwas Schwankendes, Unsichres; den ma-
geren Hals vorgestreckt, die großen schwarzen Augon
weit geöffnet, fo warf sie spähende Blicke nach rechts
und lint'5 in die ^liederbüsche, welche dm W^g i,l''
grenzten. Tie früher so vollen aoldglänzenden bocken
hiengen in dünnen, spärlichen Strähnen, mit bunten
Bandschlcifen geziert, herab: man sah es deutlich das''
an deu Schläfen die Haare bereits ergraut warm

„Wenn Herbert die arme Stella so sähe," sprach
Victor leise, zu feiner SckMlamnntt fr newcmdt. ich
glaube, fs wäre gchoilt!" (lfurlsthung folgt.)

Local- und Provinzial-Nachrichten.
— (Ernenn nnss.) Der Ackerbauminister hat drn

Bergelevcn Anton D a n i c t l a zum Bergmeister in Idria
ernaunt.

— (Das November°Avancement ) wird,
wie bestimmt gemeldet wird, erst heute in den ersten
Nachmittagsstunden veröffentlicht werden.

— (Von der k. l. 3 a b a l - H a u p t f a b r i l . ) I n
derselben wurden im Portiersgeväude fur das ärztliche
Ordinationszimmer NcnovicrunaMrbeitcu hergestellt,
deren technische Collandierung den 9. November vorge-
nommen werden wird. —o.

— (Schulspcrre.) Wegen Auftretens der Masern-
epidemic wurde die drciclassigr Volksschule in Hl. Kreuz
bei Thurn - Gallenstein über behördlichen Auftrag auf
die Dauer von zehn Tagen geschloffen. —i l l .

— (Schul neu bau.) Der Nau des neuen Schul»
gebäudcs iu Laserbach ist lürzlich vollendet worden. Die
technische Collaudienmg desselben findet am 5. November
statt. —o.

— ( A u s K r a i n b u r g ) wird uns berichtet, dass
derzeit anßrr 0 Tyvhusfällen. welche sich auf 3 ver>
schiedene Ortschaften vertheilen, und 3 Scharlachfallen
im ganzen politischen Äezirle leine Infectionstrankheiten
herrschen. Trachomkranlc gibt es nur noch «- Diphthe-
ritistranle wurden in letzterer Zeit 4 mit Heilserum be>
handelt. Dasselbe hat sich in allen Fällen gut bewshri
und zur Genesung der Kranle« «efilhrt. —» .
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— (Leichenbegängnis. ) Unter zahlreicher Ne-
theiligung ans allen Gesellschaftskreisen wurde gestern
vormittags die sterbliche Hülle des Herrn Tompropstes
Dr. Leonhard K l o f u t a r zu Grabe getragen. Nach
einem in der Domtirche abgehaltenen Traueramte setzte
sich der vom hochwürdigsten Herrn Fürstbischof Dr. Anton
I e g l i ö geführte Leichenzug in Bewegung. An demselben
betheiligten sich unter anderen die Herren: Seine Ex«
cellenz Landespräsident Freiherr v. He in , die Hofräthe
Graf Dr. Schaffgotsch, Dr. v. R u l i n g , Dr. Ra-
cic, Lubec, Schaschel und O u m a n , die Bezirks-
hauptleute Marquis v. Gozan i und Haas, Landes«
hauptmann v. Dete la, Landesgerichtspräsident Levicnik
und Vicepräsident P a j l , die Landesschulinspectoren
Hubad und Konön i t , die Pröpste Dr. E l b e r t
(Rudolfswert) und J o r d a n (Görz), Oberfinanzrath D o -
b i d a , Bürgermeister H r i b a r , die Directoren Levec
und Senekov ic , der Cistercienserprior P. G e r h a r t ,
der Director des Priesterseminars in Görz, Monsignor
G a b r i j e l c i c , Vertreter der Lehrerschaft an Mittel«
und Volksschulen, die Professoren der theologischen Lehr-
anstalt, eine lange Reihe von Geistlichen und zahlreiche
sonstige Leidtragende. — Dem «Slovenec» zufolge hat
der Verblichene sein Vermögen den fürftbischöflichen
Anstalten testiert.

— (Geschworenenaus losung . ) Am 28. d.
erfolgte die Auslosung der Geschworenen für die am
2. December beginnende vierte Schwnrgerichtsperiode
beim k. k. Landesgericht in Laibach. Ausgelost wurden
als Geschworene die Herren: Georg Auer, Privatier in
Laibach; Iofef Arhar, Tischlermeister in ViMarje bei
Laibach; Johann Brunsek, Handelsmann in Dornegg
(Ill.'Feistrih); Franz v. Bottom, Fabrikant in Sturije
(Wipftach); Ignaz Aamernik, Steinmetz und Besitzer in
Laibach; Ignaz Cades, Besitzer in Mitterd orf (Krain«
bürg); Lutas Dagarin, Besitzer und Kammacher in
Nurgstall (Bischoflack); Lukas Grilc, Besitzer und
Handelsmann in Zapuze (Radmannsdorf); Johann
Hafner, Gastwirt und Besitzer in Laibach; Anton
Hrovalin jun., Fleischhauer in Wippach; Johann
Kopaö, Fleischhauer und Besitzer in Laibach; Franz
Kosmelj, Besitzer und Fleischhauer in Eisnern; Johann
Lininger, Handelsmann und Besitzer in Laibach; Franz
Lenger, Handelsmann in Sairach (Idr ia); Julius
Lenassi, Besitzer und Gastwirt in Loitsch; Arthur Mahr,
Privatlehranstalts°Director in Laibach; Jakob Martinöiö,
Schlosser und Besitzer in Laibach; Anton Mikuz, Wirt
und Besitzer in Laibach; Josef Novak, Besitzer in Iama
(Krainburg); Primus Oblak, Besitzer und Wirt in
Flödnig; Karl Poöivalnik, Gastwirt und Besitzer in
Laibach; Johann Pogacnik, landschaftlicher Rechmmgs-
Official und Besitzer in Laibach; Johann Pribil, Vice«
director der «Slavija» und Besitzer in Laibach; Gregor
Pikel, Besitzer und Handelsmann in Adelsberg; Johann
Premru, Handelsmann in St. Veit bei Wipftach; Anton
Poljsak, Besitzer in Zapuze (Wippach); Franz PraZnitar,
Besitzer in Izlake (Littai); Victor Ranth, Handelsmann
in Laibach; Albert Schäffcr, Handelsmann und Besitzer
in Laibach; Guido Stedry, Besitzer in Laibach; Peter
Strel, Privatier in Laibach; Franz Otrukelj, Gastwirt
und Besitzer in Laibach; Franz Stupica, Handelsmann
in Laibach; Ignaz Valentinciö, Verzchrungssteuer-
Inspector in Laibach; Josef Vidmar, Regenschirm»
Verkäufer und Besitzer in Laibach, und Karl Zuzek,
Bäcker und Besitzer in Laibach. — Ergänzungs-
geschworene: Franz Guzelj, Besitzer, Franz Hartman,
Besitzer, Albert Lugck, Sftarcasse» Adjunct, Johann
Marchetti, Lederer, Franz Pirc, Krauthändler .und Be«
siher, Franz Poljsak. Gastwirt und Besitzer, Anton
Pozlep, Kohlenverkäufer und Besitzer, Andreas Verhovc,
Besitzer, und Blas Zafosnik, Acquisiteur — alle in
Laibach. _ _ I .

— (Todes fa l l . ) Montag früh starb im hiesigen
Landesspitale der Oberlehrer der zweiclassigen Volks,
schule in Voditz, Franz Razpotn ik . Das Leichen«
begängnis hat gestern nachmittags stattgefunden. 6.

— ( D i e S teue r t r äge r des T i r n a u e r . und
St . I a k o b s b e z i r t e s ) halten heute abends um acht
Uhr im Gasthause «Miramar» (Alter Markt Nr. 19)
«ljne Versammlung ab, auf deren Tagesordnung eine
wichtige wirtschaftliche Besprechung steht.

* ( E i n g e w a l t t h ä t i g e r Be t t le r . ) Sonntag
nachmittags erschien im Gasthause des Franz Zaversan
an der Karlstädterstraße der stadtbekannte Bettler Johann
Verbic und behelligte in trunkenem Znstande die Gäste.
Als man ihn aus dem Gafthause entfernen wollte, wnrde
er remtent und es musste ein Sicherheitswachmann
U " ^ ° l t w ^ um dessen Entfernung zu ermög.
u?d d e 3 / ^ ^ b ^ ' " v " e den Sicherheitswachmann
und vers tzte chm nnt seinem Stocke einen Schlag über

— (Laibacher Spor tvere in . ) Am 1 Novem.
ber findet ein Fußball ° Wettspiel zwischen den Mann-
schaften des Iudenburger und Laibacher Sportvereines
statt. Der Laibacher Sportverein beschließt mit diesem
Wettspiele die Reihe der hiesigen Wettspiele für die
heurige Saison; das Spiel dilrste sehr interessant wer«

den uud in sportlicher Beziehung schöne Leistungen bieten, i
da die Iudenburger eine der besten alpcnländischen
Fuhball'Mannschaften sind. Auf Seite der Iudenburger
fpielen erfahrene Spieler mit, von denen zwei früher
dem tlr»t Vieullk k'ootbaüolub (Wien) angehörten;
anch der berühmte Dr. T r a m (Graz) spielt mit. Der
Sieg dürfte sich voraussichtlich den Iudenburgern zu»
wenden, doch werden die Laibacher ihr Möglichstes auf-
bieten, um ehrenvoll aus diesem Kampfe hervorzugehen.
Beginn des Spieles 3 Uhr nachmittags.

* (Ueberfahren.) Vorgestern vormittags wnrde
an der Kreuzung der Emonastraße und Zoisstraße das
fünfjährige Schulmädchcn Vida Stntof, eine Tochter des
Herrn Professors Anton Stritof, von einem im schnellen
Tempo fahrenden Fiaker überfahren und verletzt.

— (D ieb stahl.) I n das Gasthaus «Zum
Gärtner» in Unterschischka ist in der Nacht vom 27. zum
28. d. M. ein unbekanntes Individuum zum Fenster ein»
gestiegen und hat dem Wirte 100 k nebst anderen
Gegenständen entwendet. O.

— (Unglücks fa l l . ) Der verehelichte Schuhmacher
Franz Justin in St. Katharina, Gerichtsbezirk Nenmarktl,
kam am 27. d. M. gegen 6 Uhr abends ins Gasthaus
des Anton Ankele in St. Anna-Desevna. Dort trank er
zwei Liter Wein, war lustig und sang beinahe die ganze
Zeit. Als der Kaischler Jakob Napret aus St. Anna nm
halb 8 Uhr gegen Ankele zu gicng, fand er den Justin
knapp neben der Straße vor einem Wagenschupfen todt
auf. Justin dürfte an die an der Reichsstraße befindliche
steinerne Stützmauer angestoßen oder auf die beim
Wagenschupfen gestandene Leiter hinaufgestiegen sein, um
dahin schlafen zu gehen. — l .

* ( I m Scherovnitzbache verunglückt.) Am
21. l. M. fuhr, wie man uns aus Loitsch berichtet, die
38 Jahre alte Besitzersgattin Maria GroSclj aus Sche-
rovnitz in etwas angeheitertem Znstande auf einem ein-
spännigen Leiterwagen von Sairach heimwärts nnd wollte
in Scherovnitz den durch Regengüsse stark angeschwollenen
Scherovnitzbach übersehen. Hiebei wurde sie sammt dem
Gespanne von der Strömung fortgerissen nnd ertrank.
Der Besitzerssohn Martin Demsar, welcher Zeuge des
Vorfalles war, holte fofort Leute zur Hilfeleistung herbei
und es gelang denselben, das Pferd und den vorderen
Theil des Wagens zu retten. — Die Leiche der Ver-
unglückten wurde erst am folgenden Tage in der Ort«
schaft Brekovice aufgefunden. —r.

— (Aufgehobene Hundecontumaz.) Die
seit 27. August l. I . bestandene Hundecontumaz in Littai
und den anliegenden Ortsgemeinden wurde mit 28. d. M.
aufgehoben. Nun dürfen im ganzen politischen Bezirke
Littai die Hunde wieder frei herumlaufen. —ik.

* ( E i n u n r e d l i c h e r Knecht.) Der beim
Hausbesitzer Oroslav Dolenec bedienstete Knecht Georg
Franc wurde gestern verhaftet, weil er seinem Dienst-
geber mehrere kupferne Röhren entwendet hatte.

* ( V e r l o r e n ) wurde auf dem Wege von der
Indengasse über den Congressplatz bis zur Erjavecgasse
ein Geldtäschchen. — I n der Komenskygasse verlor eine
Fran eine silberne Uhr sammt silberner Kette und einem
Anhängsel. Desgleichen wurde auf dem Wege von der
Lattermannsallee bis znr Wiencrstraße eine silberne
Damenuhr verloren.

* ( V e r l o r e n ) wurde auf dem Wege von der
Ziegelstraße bis zur Tiruauer Lände ein goldener Ring
mit einenl rothen, länglichen Steine.

— (Ge funden) wurde gestern ein größerer
Geldbetrag. Der Verlustträger wolle das Geld unter
Nachweis des Eigenthumsrechtes in der Platz-Commando-
Kanzlei in den Amtsstunden beheben.

Theater, Kunst und Literatur.
* (Deutsche Bühne.) Mi t dem gleichen freund«

lichen Heiterleitserfolge der Erstaufführung wurde gestern
der lustige französische Schwant «Leontinens Ehemänner»
aufgeführt. Das Theater war leider schwach besucht, ŝ.

— (Aus der deutschen T h eaterkanzle i . )
Heute geht die Operette «Der Mikado», vom Herrn
Kapellmeister Theumann einstudiert und Herrn Re»
gisseur Lang ganz neu insceniert, in dieser Saison zum
erstenmale in Scene. Das Werk erlebte in London
viele hnndert Aufführungen und trat später einen Siegel
zug über alle Bühnen auf dein Continent an. Die in
Japan spielende Handlung bringt europäisches nnd
asiatisches Culturleben in anschanlichem Gegensatze und
gibt Gelegenheit zu einer Reihe buntfarbiger Massen«
scenen, Tänze und Gruppierungen. Die pikant instrn«
mentierte Partitur enthält cine Fülle von reizenden,
ftopnlär gewordenen Liedern und Ensemblegesängen. —
I u den Hauptpartien sind die Damen S e b r i a n ,
Wo l f .Se l c t zky , Schreiber und Baye r , weiters die
Herren M i n i c h , Rog le r , Th iemann und T r i m »
bour beschäftigt.

— ( K a r l w e i s f.) I n Wien starb am 27. d. M.
C. Karlweis (Karl Weiß), der Verfasser zahlreicher dra«
mauscher Werke, im 51. Lebensjahre. Unter seinen Volts.
Mclen smd namentlich -Goldene Herzen». «Das grobe
YtMd». «Das liebe Ich . , «Onlel Toni . und dk erst

^TT^Vw'"""
vor ewigen Tagen aufgeführte Komome
Simson» zn nennen.

Telegramme
des '

Großfürst Michael Nitolajcwitsch W'« ^ ,
B u d a p e s t , 29. October. G " ß « r ^ ' ^ ^

Nikolajcwitsch ist Vormittag "ngct rM ^ . F
am Bahnhöfe vom Kaiser erwartet. " " ^ . h M
der Großfürst umarmten und küssten """ ,,ici''^
Der Kaiser geleitete den Großfürsten naa)' ^ „"<
steigcquartier, woselbst anch Erzherzog ^ ' ̂  ciü"
fand. Später machte der Großfürst vcm
Gegenbesuch in der Hofburg. ^ -s.. e i ,M

Budapes t , 29 October. Dcr K ' ^ ^
um V< 11 Uhr den Großfürsten M ' c h a e l ^
in dreiviertelstündiger Audienz.

Reichsrath. ,
Sitzung des A b g e o r d n e t e s

W i e n 29. October. D e r P ^
von der L i l i e
10 Minuten. I m Einlaufe beftndet M ^ ^
ein Antrag des Abg. V o g l e r , b "N ^ e c h ^
änderung verschiedener Bestimmung^' ^ o

Nach Verlesung des Einwufes " ^ „ ^
Ministerpräsident D r. v. K oert, er w ' ^ ^ n , <
der Abgeordneten L i ch t , K l " k " l ^ ^
treffend die Zuwendung von
die Industriellen zur Verminderung o ^ .^ ^

Der Ministerpräsident ertlartc, " ^ i t ^
voranschlage der verschiedenen M l N i s t " ' ^ ^
fassend? Bestellten veranlasst
Iahreslaufe bewirtt werden sollen, o" ^Z ^
auf rund 129,000.000 Kronen F F .
die Bemühungen der Regierul'g ' " ^a i ' l ^ ,
rechtzeitigen Erledigung des ^ « ^ , i c ' >
pro 1902 zur vollen Geltung gc a"g^ ^ z , '
Regierung hofft zuversichtlich, dâ s
Mitwirkung nicht versagen werde. ^ M , <

Das Haus geht zur <
der Budgetdebatte) über. Abg. P U " ^ H
das Wort und erklärt, dass
wärtiqen Regierung weder m v o l » " , ^ ,
in nationaler,
entgegenbringe. I n Volkswirtschaft^ ^ A .
hauptsächlich deshalb " i ^ t , ' " " ^ s ! ^ F
durch so geringe Dotierung des ^ " ^ g e ! ^
gethan habe, dass es nicht agrarf " ^ ^ eKll
in nationaler Beziehung " l ^ "s!,ue il' p°>?
Nationen nicht objeitiv g e g n " l b H e , ^ ^ ,
Beziehung nicht, weil die ^ ' r u " g z ^ I ^
sogenauuten Neichsiuteresses, da« F ' ^ ^ > ' ,̂,,5
der Deutschen genannt werden m ! ^ . ^ ^ ,
die Völker ihre vitalsten ^ K <
solcheu Verhältnisse sei tnc P A « ., ^ <
in der Lage, ,
hafte Aenderungen im Budget des ̂  l ^ , „ ' F
getroffen werden, für

Sodann sprachen noch contta ^ 5a<e "5
Zadwor la , Fer jau t ic S y l " " „ ^
L u p u l , Kathre i , , , Dersch« H - r s ' " ^ ,
uud Schwegel. SämmMe ^ ^
Tarouca treten für dic rasche ^gctt ^ l ^
gets ein, um der
rischen Ausgleiches und .d " A des t>
die Bekundung der Arbeltsfahlgl"
lwthwendigen Rückhalt zu ver,Y"ü

Fortsetzung n l o r g e n ^ ^ ^ ^

'Der Krieg in 6 Ü ^ ^ ^
P re to r i a , 29. O c t o w , / ' ^ .

Oberst Remington "berra ^ ^ h ^ ^ ^ ,
Bothas, welcher nur mtt tnapv ^,^c ^,,^ ^
nähme entgieng. Auf der F l " " h.e H ' ^
Revolver, sowie seine Pap'e" ,l ' - f , ^ "
der Engländer sielen. Zehn M ^ ^ l l ^ j s.ll).
genommen. Botha hat " l r hten, h.
Tn.ppen, die Mzlich Natal ve ^ - »
Uebrigcn sind zerstreut, ^^ober. ^ ' /Ob i , d ' <

M idde lbu rg , 29. v " ,,elch " , ^ ' >
Commandos Van Venter, " l t icke" ^,6 . ^
am 21. d. M. in ein Gefecht u^ste v ̂ .s >,,'
Bnren im Centnl.n 'lnd '"/erfol^Zegrl'K''

l»nne wurde »>,' 23, d, » " , M « z , H ^ H
flus,°« «°» den Cmnmanden ^ ,, , , ^

da« dich!« GebiÜch he?° V ° ' ' « , N - ' > '
wurde,, die Auren 3 « ' ' ^ " ^ MH«"" "
40TMe>ic Cn««nd « " , , d ^ " .
»» lobten. »>« 0li>«'°" "' ^
w!!»!>«!, ^ ^ ^ >
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A U)° ?"'! ' 29. October. Ueber den den Kampf
3eind 1 5 V Heilt Kitchener noch mit, dass der

"°>t Hagen der Engländer erbeutete.

Auf. ^ " Hinrichtung Szolgosz'.
Cz°w . " (Staat New-York), 29. October,
^leltrici^ l . " '^ heute um 7 Uhr morgens durch
^liqer K^'"s."'chlet. Der Tod wurde nach drei-

" ^tromemschaltung verkitudct.

P ' — — —
"'eldet''?' l . ^ ' October. Die «Agcnzia Stefani»
GesaMo ^"^sche Botschafter llnd der brasilianische
Piinettj „n?Nlchtcn bem Minister des Aeußcren,
>lnd N r M , ^ ^ ^ " - ' " welchen Großbritannien
^ n I t l l , . . ? ' ' ^ ^ ' u Schiedsspruch des Königs
^ A e n v Ä ' A l i c h der Grenzstreitigteiten zwischen
^ ^ ^ d Aritisch-Guyana unterwerfen.

Angelommene Fremde.
5v "M 3c. c> bvtt l Gltsant.
l^lnann »l '«.^^°ber. Gustin, Privatier. Mottling. —
M ' P s ° r i e 7 ^ ' M e l . - Halinel^ Elektriker, Berlin. -

! L ' 9nneni^ i « ' I H°ff"'°nn. Kfm.. Reichenberg. -
Z t lchee,^ eur, Budapest. - Ogorevc s. lochtrr. Private.
»>°tlll, ^_ ^ " ' Kfm.. Pola. - Deu. Privatier. <, Tochter,
35,"°n P ° ^ m " ' Nm,. Leipzig, - Pit. Ksm.. Prag. -
" 3 ^ ' l 2 l i ^ . " " r , s.ssrau. Klaqe.lfurt. - Nnmor.
^ " i n o l l «l !^' ^"ent. ^ Sandwirt. Privatier. Innsbruck,
» i N e i / ^ " ' " ' Mailand. - Ealmann. Privatier, f.
N?'^z,o ^ ' . ^ " " i c r ; Grlin. Ingenieur; Muller. Nassen-
H " . Guns ^ . N ^"» ' . Zimmer. Kohn, I6n^s. Ianisch.
^ "' deutsch, Schreiber, Eichbaum s. Frau, M s , .

«? ^ « n 27 «, Verstorbene.
^'Il°t>c°'^^°be r. Maria Novljan. IimmererStochter,

^ ^ lu, 2« ^ubercillose.
' ^hor i^« ! ^ e r . Vogomir Cerar, Nrbeiterssohn,

' "Msse 28, Tuberculose.

^ "̂> 2? s> ̂ " ^lechenhause.
^ ' pulln " ' Anlouia Taiwan, M ^ b . 28 I.,

^ ^ o p i ^ i . " ^ o b e r . Johanna Mervar, Inwohnerin,
^ >̂» llvrenri.

^ > 2« l> ^ " «l iv i lspitale.
E ^ e ^ ^ b e r . Georg itobalj, Inwohner, 77 I ,

?pu1m " Agnes Albrecht. Arbeiterin. 19 I . ,

^ ö ^ Ä ^ ^ v b e r . ssranz Äazpotnik. Vollöschullehrer,
^ ^ « m u « n'?""'i«rnu». - Franz Zigon, Schlosser.
N ^ > ^ ^ " Dentin urin»s.

.̂st ^ theater in Faibach.
Aeute Mittwoch, W . October. Ung. Tag

Der Mikado

">p«.,k'" ^"« i« Titipn.
H"! " und «^", ^lcten von W. S. Gilbert. Deutsch von

"2 h«,h ° " ^ ' ̂  Musik von Arthur Sullivan.
" "l>r. Ende 10 Uhr.

Meteorelogische Beobachtungen in Laibach.
Seehöhe 306-2 ,n. Vi it l l . Luftdruck 736-0 mm.

I^sT^i7s5 T M ^ M y ^ O . ' s c h w a c h ! bewßltt '
^ * ? b ^ ^ 3 7 - 8 ^ 8 ^ 9 NW. mähig^ bewölN

30.l 7 » F. 737' 0 8 - 2 > SW.' schwach >' Nebel 0 0

Das Tagesmittel der gestrigen Temperatur 7 7", Nor-
male: 7 8«.

Verantwortlicher Redacteur: A n t o n F u n t e l .

W l llßs!l. ll. II. l>eill!sil!8lllh8-llMll.
Maßstab 1.: 75.000. Preis per Vlatt 50 lr., in Taschenforma

auf Leinwand gespannt 80 kr.

Zg. v. Kleinmayr H Fed. Hamberg« Huchhandlung
in laibach.

Echte Email-Glasur
zur Herstellung eineö porzellanartigen Anstriche« sür sich leicht
abnützende Gegenstände. ganz besonders flir Waschtische. Eisen,
Holz, Blech. Slein und Wasserleitungs-Muscheln in Dosen zu
'/, und 1 Kilo erhältlich bei Vrttder V b e r l , Lalbach,
Kranci»canergasse. Nach auswärts mit Nachnahme.

(916) 11—U

V i n V o l l S m i t t e l . Als solches darf der als schmerzstillende,
Muskel und Nerven kräftigende Einreibung bestbclannte « M o l l s
F r a n z b r a n t w e i n u n d Salz» gelten, der bei Glieder»
reißen und den anderen Folgen von Erkältungen allgemeinste und l
erfolgreichste Anwendung findet. Preis einer Flasche l( 1 90. Täg. ^
licher Versandt gegen Postnachnahmc durch Apotheker A. M o l l ,
k. u. l. Hoflieferant, Wien, Tuchlauben 9. I n den Depots der,
Provinz verlange man ausdrücklich M o l l s Präparat mit dessen
Schutzmarke und Unterschrift. (142) 6—b ^

•Motel Elefant.
Heute Mittwoch u. Donnerstag, den 31. October

BastyorstßllnDBflßsJosßfStßiir
aui Danzera Orphenm. — Dral Daman. Dral

Herren. — Anfang 8 Uhr. (3921)

Die ergebenste Einladung machen hochachtungsvoll

Josef Steidler. Gabr. FrölicL

Novität von Peter Rosegger!
Soeben erschien:

Sonnenschein
von

Peter Rosegger.
Preis broschiert 4 K 80 h, elegant ge-

bunden (i K.
Zu beziehen durch (8931) 2— J

/ff. v. Kleinmayr & Fed* Bambergs
Buchhandlung in Laibach.
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Course an der Wiener Börse vom 29. October 1901. "««>m ^ellen «0««^
D!, nolirilen «lourie verstshei, sich !» «roiieüwähiuiig. Dic M l i m m « sämmtlichrr Nctir» und bcr .Diverlr» Lose» vrrslrht sich per Ltiicl,

> " " " ' " ^""»schuld. ««d «°«

K . ' ' " . < > „ ^ »8-40 Ws.o

Esld Wlllc
No« s<»»tl z«l Mahlung

Ubernomme« Mftnb'Prior.
Obligationen.

Elisllbtlhvahn noo », 3000 M ,
4"/„ °v ,«»"/° »14 10 115,0

»lisadttybat»,,, 4<10 u. illXXl M .
4«/« l,»-1lü'

ssran, Jose,.«,, «m. t 8 « (dlu.
Et ) Li!b„ 4"/° W 70 »? 70

Galizllchs Narl Lubtnla^Vllhn
fbiv S!,) G!>t>, 4"/„ , . . »!>'«<< W3N

«°rarlbcr»sl «ahn. >t»l. 1»»4
(biv. Nt.) Silb. 4"/» . . . W2b »? ill.

Staatoschuld der Länder
der ungarischen Krone.

4"/„ »„g. Ooldrentr per 2«slk , l l » bü l l » 7b
dl». b<o. per UXlmn , , , . l l » b» l l » 75
4"/„ dlo, Menll <» ttlonrüwühr.,

slcilfrsrei. per llllsja . . . »» l<» «» »l,
4'V« dlo, dto. bto, p,i Ultimo . »» W »» »l>
U»l,.N<.<tis,'«nl,V°lb l<«, ! l . , L i l 5 l ^ i 5
dto, dlo, E O b l r 10« < ! . . . . W »(»1 >«>»<'
dlo, Llllnl« Obl!«, (Unss. vstb.)

v, I , !»7« 1 1 » - 1 2 « —
b!o, Lchaütttssal. 'Mblss 'vbl i« . W'f.N »UU «»
dlo. P r ä m . U . il 10U <!, — 20« X l?»'l>0 1?» l,0
bto, dlo, k ^ < l . — 10<»li ,7« !X» 17l»'ü«
Iheik Me«, «°It 4"/n . . . . ,44 - l44 80
4"/n ungllr. Wr»»d,ntl. Obli», l « ? ü 93?l>
4"/n troat, und »avon, betto »8 »u »4»"

Andere öffentl. Hnlehen.
b"/oDona»Nf«, «nlrihc 1878 . 10«'—lOß-50
Unlchtn der Elad! Vo,z . . —'— - ' ^
«illsye» drr Stadt w i , n . , . W4'1N K'V—

b!°, bll», (Lübcl ob, Volb) l » 4 — —'-
dtu. blo, (l»»4), . . . »ll-70 «»70
dlo, dlu, l,»W>, . , , »l>— «ü«0

Äürssblll!-«»lthr». vellosb, 5"/« ll)U — l « l -
4"/« »r l l lu« La>ldt».Anlehe» . — — »b °0

Gcld Ware

Pfandbriefe elr.
V°bn,all« D m b o I nrr! , ^ t " ' « 9V4H
N,oslrrr,iiN!!d<>«ch>,P'>«,isl, 4°/, V7'— " " ' ^
0cst, "«!,, Banl <«'/Mr, veil. ^ ^ ^ ^ ^

blo ' dio.' b<»iähr,'v,i-l, 4«/° l»»- ,00 -
Epll lcl lsj^l^sl.^oI.bell,^/ »»,ü ,l»25

tzisenbllhn'pliolitäl«.
Gbligütionen.

sserdinllnds-Nordbllh" ltm. l»86 W - »'.»W
Orslrrr, Norbwtstbahn > - - 1WL0 ,07 NN
Llaalsbllhn , . - - - > - " ? - — 48» -
Eüdblll,n ^ »"/«verz.Iünn.-Inli 2»» üu 3«u —

dto. il5"/„ ,»« '—l l? -
Uüll'gllliz Vllhn l05K5 1UN»5
4"/„ Uiilcrlrai»!', Val»»-!! . . — - ^ . . > _

Diverse Lose
(per Llilll).

Vtrz<nsllche i!oft.

«>>/« Vobsmredi! L»!c ltm, ,«»» 25» _ ««» _^
3«/« .. .. 6m. 1»»l» Ll.l»-».'., üN
4"/« Donau DampNch l"«»,l, . iM>'__ K4,»,__
b"/, Doilau Nsssul, «osr . . . 8,l» — x<>4'i.<i

Nnun-zinSliche ^ose.

Vudap, Basilica (Domlm«) b f l , »z.«« 1« ^
Crcbitloft >0<> <l, , , - . . 4 U 1 - 4 0 3 -
«lart, L°!e 4« sl. <lM. . . . 154-^ i « , ^
Ojrmi " 0 ^ 40 ! l , . . . . i n » - - , ? 5 -
Paltty Uolc 40 f l , CM. , . . ,?« ... ,7l.ün

„ >m«. ., « ö f l , 2» bo ,5 —
«uools'Lo!« lU fl k l . — A» —
Llllm Loss 40 f l . - , / - - . L»N — «»» -
St. Heiw'« «"!s " ' ' l ' . . z„i5'—z,75__
Wiener «lomm, Loft v . I i»?4 401 — 40z -
Grwii'st!ch. b, 3"/<>Pl,-Lch,!ldv.

b, Vobenercdillliis», «m,l«8? s.ü... 5 « ^
ilaibachci iiol« «8>bo y z « ,

Gelb Ware

« c t i e n .

ZranLporl.zinler.
«ehmungen.

«üssigTepI, Eilend. 500 f l . , . 2»«)' l»9»8'
«au. u, Uetliebs-«e>. für fiübt.

Stiafzenb, m Wien lit, X , L4U — 24l —
bto. dto. dto. l i l , N . «35, — » » 6 -

»öbm. Noibbahn ,b(> f l . . . 3««'— 3»4 —
»ulchtichradei » i j , ü«U f l , <IM, «700 z«7«0

dtu. dlo, (lit, L> 20« f l , »75' l»«ü'
Dona»-Dampüchisillbrt«. Ve>rU.

Ol-slrrr,,.<>,»« sl, llM. , , . 7 7 » ' - 7 « > —
Dü^Ävbi-ubachrl <t «, 400 X bi» '—öl» '—
z>!'ldi»a,ids Norbb,1000fI,<lM. bb!»N' b57U
Leinü,'(lzernow, Iaffy ltisenb..

Gssellschas! !i00 sl, E, . . . 5l«'— s.20 —
Ul°yd,0efl,, lriest, l.M fI,EW, 7U5, ^ ? « 9 ' .
Oeslcrr. Aiordwrflbll!,!! ll<»0 f l , S, 4«>l — 4«» -

dto, d!°. (>>l, U)ll(X»fI.E, 4«« —4«»
Pian DilzelEüenb. IWflabgst. ,7» - l?« ^l5
S!llal«ri<r»l'»I,ll ii00 f l . 3 . . . «l? 75 »,«'?!>
E»lt,l>al„, ^»0 f l , L 6l»ü^«i!^l»
N>lt»!mt,d,Vsrb, V. li<»0 » C M , »ÜU — 37!)- —
Tramway Osj , MeueilUr,, P r i , '

rilät« Äcti»'» '00 f l , , , , >'̂<1 — «24 —
Uüss'naliz <ti!!'!ll>, 20<» f l . L i lbrr 4,« — 420 —
Uü8.Westb,('>«llllb'VlazM>0fl.T. 4>l>- 422 —
Wieurr Lol>al!»ahnen-«ct.'»el. — — - —

Danken.

Vlnsslo llesl, >Ua»l lll0 f l , , . 2 6 0 — 2 6 2 —
Äll,!loer,iü, Uieiiel, 20!» sl. . '4l» 50 420'!X1
Vodrr, Vlnft,. Oest,, »Wfl,l2, , » 4 0 - 8 4 5 —
Crbt.Anst f H»»d, « G l t t U f l . - — — —

dto, dto. per Ultimo . . «IN 7ü g>7'71»
llredilbanl. »Illg, u»«,, ll«» f l . . «3»'— S3ü—
Depositenbanl. «U«,. liW f l , . > « 4 - — 4 , 6 —
«t^ompte G«'s,. Nbiöst,, l.UY f l . ^ 4 9 1 ' - 4»l!—
<i»ir° !l,<lasjr»u. Wiener 800fl. 480-— 4«« —
Hhpothelb.. Vest., »UOfl.i«»",^ 1»3 - 1«4'-

Geld !Nar«
Länberbanl, Oef»,. L0U f l , . . 39, 5u 89« bu
vl'sierr-ungar, Vanl, K0U f l , . ,«><)' i g , ^
Umonbanl 2(X1 fl bi3 — l»,s,
Verlehrsbanl. M g , , ,40 f l . . «»« — ,z»^

Industrie >Mer<
nehmungen.

Va»«e!,, «Ul,, ost,. ,00 f l , . , I3ü'— 1,7 N'
(t»ydier <ti!rn° »nb S l a h l I n d ,

in Wien ,0« fl ,»»-— ll»i
(tiieilbahnw. Leih« ,<trfte, l<»0fl, 2V0— 27C —
,,<t!bemNt,l". Papierf. », V,.V i « l — 187—
Iliesinffri' Vrniiess! 1<»0 f l . . . 315 — 8,9'—
Monta» « " '! alpin, 3»«.'>0 340 !»N
P l I M i <i, 200 f l, I40U ,40b'
Vlllau l n i ! ,> <0l»fl .',20- 52»
,,Schll>li»»!,I,l' , Pa^i,!f, »<!l»sl, 24«' - «5l!
,,V!rUlr!-»!,", Papirrf, >,, <j,.V, »2«! — »2i«
l r i f a i l r r tlchleüw, »ch'Il, 70 f l . 4 l l - 4l,'<
Wc>sfe»f, » . o e f t i ü Wien,,Wfl, »25. - »tt«
Waagu» Li-iha«!« ,««», i» Pest,

400 l i »2U - 9^'.
Wiener Vaüaefellfchafl ,00 f l . . ,3<: — ,4«
WienerbergerZiegel^Äclis!! Gel. s>«2 Ü9«

Devisen.
Kurze Lichten.

Amsterdam ,«7-90 1»«w
Deutsche Pli lt j l , l? 2ll^1l? l»5
London z»39 —ll3l»lü
Pari« »5-2K ,5 gü
Vt, Peleielulr^ „ - . - — —

Dalulen.
Durate» , , zz , , ,7
20 ^rane« Etiille ,z»-(,z ,9(,s,
Drnllche Nsichedllnliwten . . ,,? 22 1,7 3!»
Italirnischl Ba,>lnolei> . . . z» ^> 92?«)
Mubel'Nolcn l l ! , ^ l ! ' b 4 u ,

^***J2*>mimMmm^

jr. C5. Mayer
B a a k - -aaA "^7-«<=^»l»x-G»-«injclx*,ft

Prirat-DepoU (Saf* Î po»»iUj

fMiHtMi IM Itr-riiluM H •*M*n*' m* mš njii l ^ i

«ai "
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Kundmachung
betreffend die Abiindelung des Vorganges bei
der Ewhtbung der Vampflefsel-Nevifionstalen

in Krain.

Pas k. l. Handelsministerium hat mit Erlass
vom 2. September 1901, g. 60 417 ex 1900,
im Einvernehmen mit den Ministerien des
Innern und der Finanzen sowie « i t dem Ober>
sten Rechnungshof verfügt, dass vom 1. Jänner
1903 angefangen:

1.) Die EinHebung der Dampftessel'Revi-
sionstaxen und Controle der erfolgten Zahlung
derselben geschieht unter Verwendung von Druck»
sorten, deren eine, mit der Aufschrift: «Zah
lungsauftrag und Erlagsschein» versehene die
Aufforderung an den ttesselbesiher, die Revi'
sionstaxe binnen 14 Tagen (in der angegebenen
Höhe und bei der angeführten Cassa) zu erlegen
sowie die Bestätigung der Partei über den
erfolgten Erlag enthält, deren andere die Mit»
theilung des ttesselprüfungscommissärs an die
betreffende Cassa über den erfolgten ZahlungS»
uuftrag und einen Raum für Einsehung der
Ginzahlungsdaten seitens der Cassa (tag» und
Iournalartitel) beinhaltet.

2.) DerDampfkesselprüfungscommissär füllt
gelegentlich jeder Revision beide Drucksorten für
zeden Dampfkessel separat aus und übersendet
den Abschnitt, welcher die Aufschrift «Zahlungs»
auftrag und Erlagsschein» trägt, de« betreffen»
den Dampflesselbesiher, den anderen Abschnitt
jedoch der zuständigen Zahlstelle, welcher auch
die Netreibung der rückständigen Taxbeträge
obliegt.

3.) Der erstgenannte Abschnitt wirb bei
Einzahlung der Taxe von der Zahlstelle den,
Kesselbesiher abgenommen und zurückbehalten,
der letztere nach erfolgtem Erläge der Taxe und
nach Einsehung des Iahlungstages und der
Iournalisierungödaten an den Dampflessrlprii-
sungscommifsär zurückgesendet, wodurch dieser
von der erfolgten Einzahlung der Taxe in Kennt-
nis geseht wird. Diese Abschnitte werden vom
Prüfungscommissär gesammelt und bei der Ner>
fassung de« Jahresberichtes hinsichtlich der Nach»
Weisung der laxen im Ausweise über die Re-
visionen benüht.

4.) Das Rechnungsdepartement der politi«
schen Uandesstelle gelangt in die Kenntnis der
erfolgten Vorschrei bung der Revisionstaxen,
nach Zahlstellen getrennt, durch die vom Dampf,
lesselprüfungscommissär mit den Reiserechnun'
gen allmonatlich vorzulegenden Revisionsaus«
weise, während dasselbe die er fo lgte E i n »
zah l u n g der Taxen aus den von den Iahl»
stellen (Steuerämtern) den Landesstelleu all»
monatlich vorzulegenden Journalen, welchen
auch die den Dampflesselbesitzern abgenommenen
Abschnitte (Punkt 3) angeschlossen weiden, zu
entnehmen in der Lage ist.

Die Verständigung der betheiligten Finanz-
organe wird seitens des l. t. Finanzministeriums
erfolgen.

Mit dem Inslebentreten der neuen, vor'
stehenden Bestimmungen werben alle früheren,
aus die EinHebung der Kesselrevisionstaxen bezug»
habenden Normen, insbesondere die Erlässe des
k. l. Handelsministeriums vom 13. Mai 1874,
I . 6332, beziehungsweise vom 22. September
und 31. December 1874, g. 24.606, sowie alle
für das unterstehende Nerwaltungsgebiet getrof-
fenen, ergänzenden Anordnungen außer Kraft
gefetzt.

Durch den gegenwärtigen Erlass erleiden
die hinsichtlich der Zahlung der Erprobung««
taxen bestehenden Bestimmungen leine Aenderung.

K. f. Landesregierung für Kram.

Laibach am «4. September 1901.

Nr Jahr 19. .

Zahlungsauftrag und Erlagschein.
An

in
Nachdem am 19. . . die

Revision des Dampflessels Nr. . . . in der
Netiiebsstätte in
vorgenommen worden ist, hat Herr

Eigenthümer (Venüher) dieses
Dampfkessels als hiefür entfallende Revision«.
taxen den Vetrag von Kronen
bei dem k. t. (Haupt») Steueramte
unter Beibringung dieses, von dem genannten
Amte bei erfolgender Einzahlung einzuziehenden
Zahlungsauftrages und Erlagscheines innerhalb
14 Tagen zu entrichten.

den 19 . .

als l. l. Dampflessel'Prüfllligs'Commissär.
Obigen Betrag erlegt.
Unterschrift der Partei

Nr Jahr 19. .

An das l. l. (Haupt.) Steueramt . . . .
Nachdem am . . . . 1 9 . .die Revision

des Dampflessels Nr in der Betriebs»
statte in
vorgenommen worden ist, hat Herr

Eigenthümer (Benutzer) dieses
Dampfkessels als hiefür entfallende Reoisionstaxe
den Vetrag von Kronen bei dem
k, l. (Haupt») Steueramte
unter Beibringung des bei der erfolgenden Ein»
zahlung einzuziehenden Zahlungsauftrages und
Erlagscheines innerhalb 14 Tagen zu entrichten.

Nach Einzahlung dieser Taxe wolle der
Iournal'Nrtilel der Einzahlung unten eingesetzt,
der Nmtsstempel beigedruckt und dieses Schreiben
an den gefertigten Dampflessel.Prüfungscom»
missär und zwar als «portofreie Dienstsache»
zurückgesendet weiden.

den 19 . .

als l. l.
Obige Taxe wurde am 19. .

eingezahlt und unter I N
in Einnahme verrechnet.

St. 16.390.

Prememba
postopanja pri pobiranjn taks za revi.

zijo parnih kotlov.

C. kr. trgovinsko ministrstvo je z raz-
pisom z dne 2. septembra 1901, St. 60.417
iz 1. 1900. dogovorno z ministrstvoma za
notranje stvari in za finance, kakor tudi
z najviSjim računskim dvorom od 1. janu-
arja 1902 dalje odredilo :

1.) Takse za revizijo parnih kotlov se
pobirajo in kontrola njih izvräenega vplačila
se izviäi z vporabo tiskovin, katerih ena,
z napisom cPlači ln i nalog in p o l o ž n i
list» obsega poziv do posestnika parnega
kotla, da naj takso za revizijo kotla plača
v 14 dneh (v napovedanem znesku in pri
navedeni blagajni), kakor tudi potrdilo
stranke o vplačani položbi, druga pa obsega
naznanilo preizkuäevalnega komisarja parnih
kotlov na dotično blagajno o izvrženem
plačilpem nalpgu in prostor, da vanj vpiSe
blagajna vplaöilne podatke (dan in dnevoiäki
danek).

2.) Preizkuäevalni komisar parnih kotlov
popolni ob vsaki reviziji obe tiskovini za
vsak parni kotel po3ebej ter poSlje od-
rezek, ki iraa napis <Plači lni n a l o g in
po ložn i list», dotičnemu posestniku par-
nega kotla, drugi odrezek pa pristojnemu
plačilnemu uradu, ki mu je tudi naloženo
potirjati zaostale taksne zneske.

3.) Prvoomenjeni odrezek plačilni urad
pri vplačilu takse odvzame posestniku par-

nega kotla ter ga pricfrži, drugi odrezek pa
se pp izvrSenem vplačilu takse in po vpisu
plačilnega dne in dnevniäkih podatkov vrne
preizkuäevalnemu komisarju parnih kotlov,
s timer se ta obvesti, da se je taksa že
vplačala. Te odrezke preizkuSevalni komisar
parnih kotlov zbere ter jih pri sestavi let-
nega porosiila gled6 dokazila laks porabi v
izkazu o revizijah.

4. Računsk i oddelek politisinega
deželnega oblastva zve o izvräeuem p re d-
pisu revizijskih taks, ločenih po plačilnih
uradih, iz revizijskih izkazov, ki jih pre-
izkuäevalni komisar parnih kotlov pred-
Io2i s potrjenimi računi vsak mesec, iz-
vräeno p lač i lo taks pa more izvedeti iz
dnevnikov, ki jih plačilni uradi (davčni
uradi) predlože vsak mesec deželnim ob-
lastyom, in katerim so pridejani tudi od-
rezki (P. 3), odvzeti posestnikom parnih
kotlov.

Udeležene finančne organe obvesti c. kr.
sinančno ministrstvo.

Z vpeljavo novih, predstoječih določil
se razveljavljajo vsa poprejänja pravila o
pobiranju taks za revizijo parnih kotlov,
zlasti razpisi c. kr. trgovinskega tninistrstva
z dne 13. rnaja 1874., St. 6332, oziroma
z dne 22. septembra in 31. decembra 1874.,
St. 24.606, kakor tudi vse dopolnilne odredbe,
izdane za podrejeno upravno ozemlje.

S pričujočim razpisom se določila o
plačevanju preizkusbenih taks nisi ne izpre-
minjajo.

C. kr. deželna vlada za Kranjsko.

Ljubljana 24. septembra 1901.

§t Leto 19 .

Plačilni nalog in položni list.
Prejmi

v
Ker se je dne 19 . .

izvrSila revizija parnega kotla ät
v delalnici v
mora gospod lastoik
(uporabnik) tega parnega kotla za to spa-
dajočo revizijsko takso y znesku . . . K
plačati v 14 dneh pri c. kr. (glavnem)
davčnem uradu ter
prinesti s sehoj ta plačilni nalog in položni
list, ki ga omenjeni urad odvzame ob iz-
vräenem vplačilu.

dne 19 . .

preizkuäevalni komisar parnih koUov.
Zgoraj navedeni znesek plačal.
Podpis fitranke

Žt Leto 19..

Prejmi c. kr. (glavni) davčni urad

Ker se je dne 19 . .
izvräila revizija parnega kotla St
v delalnici v
mora gospod lastnik
(uporabnik) tega parnega kotla za to spa-
dajočo revizijsko takso v znesku . . . K
plačati v 14 dneh pri c. kr. (glavnem)
davčnem uradu ter
prinesti s seboj plačilni nalog in položni
list, ki ga omenjeni urad odvzame ob iz-
vräenem vplačilu.

Po vplačilu te takse naj se spodaj vpise
dan in dnevniSki Clanek, vtisne uradni pečat
ter to pisanje vrne podpisanemu preizkuäe-
valnemu komisarju parnih kotlov, in sicer
kot postnine prosta uradna atvar.

dne 19 . .

preizkuSevalni komisar parnih kotlov.
Zgoraj navedena taksa se je dne

19 . . v prejem za-
računila.

— — ., 82,92^
(3914) 3 - 1 ^

Kundmachung» ^ ,
Zum Zwecke der Ausniitzm'g ° ,,^ ^

kraft der Save beabsichtig e.n C o n ! ^ . ,
treten durch Herrn Ds. M. M ^ M "
Laibach, in der Save unterhalb Z w ^
ein Schleusenwehr herzustellen^ ^ ^ „ , a«

Pas gestaute Wccher soll '" M >"
linlen Ufer der Save h"qe ° t ^ ^,t f ^
langen Canale n«ch T " " « ^ „ . Ä i ^ " ^
jectierten T.'rbine, res^M.'M ^ .B ">
leitet und von hier nmder ' ' ^ , , v M
langen Canale zur Save z " l l M « , ,,,̂z

lieber das einschlag.ge M O, ̂  ̂
Consortiums wirb im Smne °"" h ^ M
die commisswnelle Erhebung " ^
an Ort und Sttlle ..», l ^. ,̂

am " - N o v e m b e r - ^ ^ B

eventuell die f°l«enden,Taq, '" ^.

u^DiUrom^n^^^^^^
'°^nV«wg^'^
Äla^'Ns«
zu diesem Tage
obigenLocalcrhebunnemzub »nss. ^ ,^„f!,n'^
die Netheiligten der beabs.ckM ' ^ ,btt «
und der dazu nöthigen A ttetu'g,^«B
lastung vom Grundeigenth»m ° ^^, . f ,pM
angesehen würden und ohne Nucl''^nt ' ^
Einwendungen das Ellenntn's g ' ^
würde. ,. .... h. a, ^

Die ProjectSP ä'ie lugen >,
gemeinen Einsicht auf. ,.<>f, L îba"

K. ,. Vezirlshauptmannscha?'
l0. October 1901. Ool""^

— St. 22.^

Kazgla9- k e S a v ep«
Za dobavo vodne s ; l e ^podu.%

merava družba, ™1??*^ ^
Pirc, odvetniku y_ H u ^ d Med^»T>
na zatvornice na Savii P , n» ,̂ 1

Dvignena voda sf P dov»žf * f
bregu Sale po 4000 m, «to |J"» d

 |J l l0M J
kanalu pripelje do J ^ ^ h rf<^
stavljenih turbin in f ° J * odv»»^' ,
od tod po 400 m dolgem ,
kanalu zopet v Savo. { aru*JJ ^

Vsled'zadevne pro*»J d % ^ { i

se bode v ami-lu § W- * a nR"'«'
misijonelni ogled in obravn { , ,

eventuelno sledesie dm ^ ^
dopoludnc. . post»j> . ^

Komisija se sniJe. oa V g e v 3 i ^
vodah. K tlj obravnav. vab.j $ 0 ^
in udeleXenci » P ^ A p ^ ^
morebitni ugovori t09^. ^e Prl $
dne tukaj, oziroma f^it9\o, d» i?
navi sami, sicer bi J » « V < f e <
niki dovolijo v »amen

n
3

rt
e

trebncga J L /
edstop ali obtežbo pot^ & *>
bi se razsodilo bre^ oz.ra U
ugovore. . • „^akein11 D rjub'J'

Načrti leÄijo t u k a i , V " arstvo W ,
C kr. okrajoo g ^ %*

dne 10. oktobra 1901- J j > ^

(3910) -5AM

Bei bem ', " n U > - A

1^)1'

Uebersichts-Tabelle
der Pferdeprämiierunaen in Arain im Jahre 1901.

! «»lgliühit ««l»n » Pi«mÜ!l! wurden - « ^ ^

« ,.» K V . «»»«»- «w>. R z, ,« h.«,st. V « ^ ̂ « ?ß ß^ l !

sss « z G z ß z F Z z Z " « s ß z K j z z ^ >
Z T L z K Z z U Z Z " « ^ 5 5 'ß z -z ^ ^ .̂

^ » ^ , ! ! ! > l 7 440 s .
S t e i n . . ' . '. 23 15 . . . . 12 ? b? . 10 9 . . . . 6 2 ;b A ?
Krainburg . . . ' l 5 I ' ' ' ' 9 2 33 . 5 4 . . . . 2 ^ zg ^
Oberwibach . . ! ^ ^ ' ' ' ' 8 7 32 . 9 4 . . . . « « 22 W ? ^
Reifnitz . . . . !? 6 . . . i u 3 33 . 10 3 . . . 1 6 ? 14 g?0 < 4 ^ ^
Treffen ' Zb 1 . . . i 2 5 24 . 7 1 . . . 1 1 3 is ^ ^ < '
St. Narthlmll . . . . ' ' ' ' ,n , ? ' ' - 2 5 8 37 . 8 2 . . . 1 5 Z 3 ^ 558s °
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toilet,

von

empfiehlt
zu bil-
ligsten

I Preisen
(UHI7)

J.S.BenediktLaibach
Alter
Markt.

Calcmm-Carbid
533,O •*•*• Qualität

'« K8 brutto per netto, Bahn Tnest,
Pa*vi N a c h n a h ' n e . bei (3876) 11-2

^ P a t r i z i , Triest.

>w 200 Gulden
_ «ahlun» w v o n L o s e n a u s R a t e n "* « r k n Ä N»^eres bei dor

^ IV v/Ä n k» B u d a p e i t
, ^ ^ ^ v - > VAczi-utcza 37. (8798) 5 - 5

?ler AT***«»»»«»
S vo nffna U n d e r ™r V e r s e n "

erb"idunPp e i t e n l K ' h u f s GeschäflB-
N i t » / " Portogarantie im
(3l?7) ie>lK*8öhno, Wien, I..

Ul'terurK y*e"»trasse 3. 20-10
^ f i f c - j ^ * 81&5. Proap. frco.

Firm. 1181
^ Einz. , - Ii4/2

^ ^undmachunst.
^ besann " / ' ^ " " « Handelsberichte

"""gegeben, dass die Firma

Schwarz,
'' Welscher und Fiaker in

fUr Einze.sirmen

E. 1530/1

, PoÜ^beni oklic.9

dh l S l 0 ^ b o k U | z a 8 l o p a n e

^ • ° ' ^ i 1
d

n O v e m b r a 1 9 0 1 ,

^ l £ ^ n i i ? l d n e ' p r i 8P°d aJ o z n a -
S ? v l ° " ' t V f št-5'dražba

111 i % i i» u- ' k a l - o b ö - Bizovik,
"tifc > • P a l u * s t- 4<5 v Bizoviku

V 5 1 ' 8 e n o ž e t i i n 2 8° z d-
^ Ä ^ n i / i j i h j e Prodati

K. doloöena vrednost na

D;N^P
2°nnAdek 2 ^ a 2 4 1 3 K

C ^ e , k o m s e n e Prodai*-

h% j o C ä ? " ^ i n i i s i i n e > k i

V * kata R l ,
h l p o l e k a r ni fcpisek,

N ' i }' smeioa ' , c e n i l v e n e zapis-
V ' P« *n ? ' k i ž e l e kuPili>

^ ^vic ' m e d ° P r a v i l n i m i

X d ; a ž b e n , p r i «odniji najpoz-
J > Jta*be £ ̂ u Pred za-

< 4 , . 8 de nepremiö-
fefe1' d-*beneKaib%* * ** nenlJ 08ebe' k a l e r e

V > V - okolißuJ ' k a d a r n i l i n e

> > a S u Ln
t
e "nenujejo tej v

^ l o ; v ^ b e
S t a ^ j o č e g a poobla-

Ä ? ^ f e ^ ob r o k a je

Feinste inländische Champagner-Marke

Eörley Talisman See.
Jährliche Production '/, Million Bouteillen.

Generalvertretung für Oesterreich: (3676) 62-8

Franz Weislein, Wien II., Czerningasse 14.

Orthopädische Curanstalt
gegründet im Jabre 1895.

Schwedisches System Dr. Zander.
Triest, "\7"Isi Stadion. 2±_

Heilgymnastik, Orthopädie, Manage, Elektrisohe Behandlung,
Kaltwasserbehandlung. Fangobäder, Heissluftbäder.

Angezeigt hei Gicht, Muskelrheumalismus, Ischias, Neurasthenie, Knochen-
hrüchen. Rationelle Behandlung von Rückgrat Verkrümmungen bei Mädchen
und Knaben, Hüstgelenksentzündungen, Kinderlähmungen. Die im Jahre 1895
gegründete Anstalt ist nach dem Muster ähnlicher Grazer und Wiener An-
stalten eingerichtet. (3138) 50—25

Orthopädische Apparate werden unter streng ärztlicher Controle von
Fall zu Fall nach Hessing-System verfertigt.

Auskünfte ertheilt bereitwilligst der Leiter und Besitzer Dr. Oskar
von Flsoher, emerit. Operateur der Klinik Albert, Triest, Via Stadion 21.

(3856) E. 1325/1
16.

Dražbeni oklic.
Po zahlevanju g. Franca Meglena,

branjevea v Ljubljani, zastopanega
po g. dr. Majaronu, bo

d n e 13. n o v e m b r a 1 9 0 1 ,

ob 10. uri dopoldne, pri spodaj ozna-
menjeni sodniji, v izbi ät. 5, dražba
zemljišča vlož. št. 1466 kat. obč.
Trnovski Pristan, obstojeöega iz jedno-
nadslropne hiSe na stavb. pare,
št. 271 in iz vrfa in zevnika na zemlj.
pare, št 250/138 fer 250/143, ki ležita
tik navedene hiše.

Nepremičninam, ki jih je prodati na
dražbi, je določena vrednost. in sicer
hiftni na 17.140 K in zemljisču na
860 K, skupaj torej 18.000 K.

Najmanjši ponudek znaša 9143 K
34 h; pod tern zneskom se ne prodaje.

Dražbene pogoje, ki se ob enem
odobrijo, in listine, ki se tičejo ne-
premičnine (zeroljiäko-knjizni izpisek,
hipotekarni izpisek, izpisek iz katastra,
cenitvene zapisnike i. t. d.), amejo
tisti, ki žele kupiti, pregledati pri
spodaj oznamenjeni sodniji, v izbi
st. 8, med opravilnimi uratni.

Pravice, katere bi ne pripuščale
dražbe, je oglasiti pri sodniji naj-
pozneje v dražbenem obroku pred
začelkom drazbe, ker bi se sicer ne
mogle razveljavljati glede nepremič-
nine same.

0 nadaljnih dogodkih dražbenega
postopanja se obvestijo osebe, kalere
imajo sedaj na nepreraičnino pravice
ali bremena ali jih zadobe v teku
dražbenpga postopanja, tedaj samo z
nabitkom pri sodniji, kadar niti ne
stanujejo v okolisu spodaj ozname-
njene sodnije, niti ne imenujejo tej
v sodnem kraju stanujočega poobla-
SČenca za vročbe.

C. kr. okrajno sodiäöe v Ljubljani,
Odd. V, dne 10. oktobra 1901.

(3906) Cb. 150, C. 252, 254, 257, 264./1
1

265, 266, 267, 272, 278/1

Oklic. L

Zoper tožence: 1.) Nikomeda pl.
Kasterna, 2.) Jero Su^nik, rojeno
Habjan, 3.) Kraj Domžale, 4.) Antona
Supanca in otroke Andreja in Marjete
Töchli, 5.) graščino Zaprice, 6.) Jer-
neja Cebula, 7.) Janeza, Marijo, Jer-
neja in Marijano Vidic, 8.) Janeza
in Jerneja Vidic, 9.) Janeza Supanza
in 10.) Marijo Supanz, oziroma nji-
hove neznane dediče in pravne na-
slednike, katerih bivalisče je neznano,
so se podale pri c. kr. okrajni sodniji
v Kamniku po: ad 1. Janezu Ocepku
s Križa, ad 2. Elizabeti Susnik iz
Crne, ad 3. Ivanu Kuraltu iz Djmžal,
ad 4., 9. in 10. Jožetu üaljotu iz
Podgorja, ad 5 Petru Piberniku iz
Podgorja, ad 6 Francelu C^bulju iz
Podgorja, ad 7. in 8. Jerneju Vidicu
iz Podgorja tožbe ad 1., 2., 4. do 10.
zaradi zastaranja in izbrisa tabularnih
stavkov in ad 3. radi priposestovanja
parcel št. 641/6 in 641/7 kat. obč.
Domžale. Na podstavi tožeb so se
določile ustne sporne razprave ad
2. in 3.

na 8. n o v e m b r a ,
ad 4., 9. in 10.

na 13. n o v e m b r a ,
ad 1, 5. do 8.

na 16. n o v e m b r a 1 9 0 1 ,
vselej ob 9. uri dopoldne, pri tej
sodniji, v razpravni dvorani St. 4.

V obrambo pravic tozencev se
postavljajo za skrbnike gospodje:
ad 1. in 5. Vekoslav Krajnc, notarski
kandidat v Kamniku, ad 2. Ahacij
Komšak, župan na Gojzdu, ad 3.
Matej Janežič, župan v Domžalah,
ad 4., 6. do 10. Matija Jeraj, župan
v Podgorju. Ti skrbniki bodo zasto-
pali tožence v oznamenjenih pravn'h
stvareh na njihovo nevarnosL IU
stroske, dokler se isti ne oglasijo
pri »odniji ali ne imenujejo poobla-
sčencev.

C kr. okrajna sodnija v Kamniku,
Odd. If, dne 22 oktobra 1901.

Original Pilsner
Tafelbier

aas der Ersten Pilsner Aotlen-
Branerel In Pilsen sowie

Original Münchener Bier
Franciscaner Leistbräu

1st stets frlsoh zn haben in Halb-
llterflasohen bei

Karl Planinšek
1 Wienerstrasse. (H^4)f)0'i
Bei Abnahme von zehn Flasohenwird franoo ins Haus gestellt.

WW
All» 8 «l>,e

»rschllnl »in» Nummer
vle«c!I»hll«h

3 Vlarl 50 Pf«.

HU» 1» «,,»
«rs«,in« »<n <»»l
V « i « pro Ht»l
«0 Pjmmg.

, D t l Jahrgang 1902 bringt zunächst

Me klacdt am «!l»eln
von ^ lss i , (jlebls,

Experimente
von (mi t wicdett.

denen Romane und Novellen von
M«s««me von 0en«> Seor«
^relderrn v. Vmpletl« UNldel»

5cdul,e - »»«at — k « «s»lw
»«ulllzei» u. v.«.

folgen werden.

« « « Vl«lä»te A«>t»m»»«.

« « KV»»»»«»«»«» <̂  »
nl»m! <!« un!lfl«!chnt!l ?uch»»»n<!u«< g»n»
lnlg«g«n. «b»n»o »«nä»! »>« »u! U»»!»ngn> <!«
»»«vlnumml, k»»!»n!»» »<«l ü»» t'»<« y»ll »Ul
/ln»!ch« l n , y,u». !

l>l bellede« <l»s<d

! Hg.v. Klelnmg^s ^ Feil. Vnnderg

(3919) E d i c t . « 2 7 / 0 0 .

Vom l. l. Landesgerichte Laibach, Ab-
theilung III, wird bekannt gemacht-

Es wird die öffentliche Versteigerung
der in den Eoncurs Karoline Brilkj aus
Oberlaibach gehörigen Nctivfordernngen
im Nennwerte von 2599 l( 94 k im
Sinne des 8 346 C O. bewilligt und
zu diesem Behufe die einzige Tagsahrt
hiezu im Bureau des Eoncurscommissärs
Nr. 15 auf den

6. N o v e m b e r 1 9 0 1 .
vormittags halb 10 Uhr, mit dem Bei»
satze angeordnet, dass bei düser Tagfahrt
die genannten Forderungen auch unter
dem Nennwerte gegen sofortigen Erlog
des Meisibotes. jedoch ohne Haftung
der Concursmasse für die Richtigleü und
Eindringlichkeit derselben, hinwngegeben
werben.

Das Verzeichnis der Schulden lann
bei Gericht oder drm Eoncursmasse-
verwalter Herrn Dr. Feldmand Eger in
Üaibach eingesehen werden.

Lawach am 25 October 1V) i .
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Warnung.
Endesgefertigter warnt hiemit jeder-

mann, seiner Frau Apollonia Žul, geborene
Oenta, Geld oder Geldes wert zu verabfolgen,
da er hiefür nicht Zahler ist. (3916) 2-1

Bartholomäus Žul
Besitzer und Maurer, Ilovica Nr. 46.

Quargel
(Bierkäse).

Die erste Olmützer Quargelkäse - Er-
zeugung von (3563) 1-1—5

C. H ä a s z , Olmütz (Mähren)
offeriert feinste Olmützer Quargel ab Olmütz
(Nachnahme): Nr. II64 h, III 96 h, IV K 120,
V K 1-60 per Schock. Ein Postkistel von
ca. 5 Kilo franco jeder Poststation Oester-
reich-Ungarns K 3'80.

Rattentod
(Felix Immisch, Delitzsch)

ist das beste Mittel, um Ratten und Mäuse
schnell und sicher zu vertilgen. Unschädlich
für Menschen und Hausthiere. Zu haben in
Paketen a 60 h und K 1-20 bei Apotheker
Mardetsohlager (Jurčičplatz) und Apo-
theker Pioooli (Wienerstraße) Lalbaoh
und in der Apotheke In Blsohoflaok.

(3369) 10-+

Vom Jänner- oder Februar-Termin 1902
an wird in Laibach eine

Wohnung
für eine ständige, ruhige Partei gesuoht.

Erforderlich sind sechs Zimmer, zwei
Dienerzimmer und Küche nebst sonstigem
Zugehör.

Offerte unter < J. H.» poste rettante
Q ö n . (3894) 4 - 3

Strickwolle
inallen Farben

billigst bei (3640) 4

Alois Perscbe. Domplatz.
Magazin

za vermieten.
Das im Hofraume des Hauses Nr. 8

In der Slomiekgasse befindliche, gegen-
' wärtig für Zucker - Lager in Verwendung
stehende gewölbte Magazin ist vom
1. November an su vermieten.

Auskunft beim Hauseigenthümer Franz
Plrker. (3865) 2—2

Kundmachung.
Die Herren Actionäre der

Ljubljanska kreditna banka — Laibacher Creditbank
werden hiemit zu der am Donnerstag, don 14. November 1. J., um 3 Uhr nach-
mittags in den oberen Banklocalitäten, Spitalgasse Nr. 2 in Lalbaoh, stattfindenden

zweiten ausserordentlichen

Generalversammlung
eingeladen. (3920)

Zur Verhandlung gelangen: Der Antrag des VerwaKungsrathes auf nochmalige
Abänderung einiger Statutenbestimmungen.

Diejenigen Herren Actionäre, die beabsichtigen, an der Generalversammlung theil-
zanehmen, werden höflich ersucht, ihre Actien bis zum 0. November 1. J. an der
Casse der Laibacher Creditbank gegen Legitimationskarten zu deponieren.

L a i b a c h am 28. October 1901.

sUfö Tokayer ^ß\

ans der Ersten Tokayer Cognao-Fabrlk In TokaJ 'Jf

reines Wein-Destillat von unübertroffener Qualität. Aontun»
obige Schutzmarke und Etikette, Kork und Kapsel. W»* a U B*
vor wertlosen Imitationen. Zu haben in Lalbaoh bei (asis») w'~

•Tosef Mayr*, Apotheker.
Grosse Flasohe fl. 2a—, kleine Flasohe fl.!20#

_ — — • — " _ _ ^

IIMII "••«•! Nur echt, sSS ĴÄ
Moll SeidKBEipBi=>s^a'i^

BtBMBmmUmaMBaSS-i und Unters«» , ejf[ich<*
Moll« ae ld l l t z-Pnlver sind für Magenleidende ein " f ^ W ^

Mittel, von don Magen kräftigender und die Verdau ungsthätigkcit*ie\f*hea purg»11"]
und als milde auflösendes Mittel bei Stuhl Verstopfung allen dras"- ^ oi-
Pillen, Bittorwässern etc. vorzuziehen.

Proim der Ori«lnal-Hch»cht«l » !*• ^^___^_
FaUlfloate werden geriohtUoh vorfolfft. j*|asdu!

.•••••I • • • „ • • • _ ;_i_i^ w e n n J : -SS
[ ^ [ [ [ ^ ^ ^ *

Molls Franzbranntwein nnd Balx ist ein n»me»üjfvja Erki«1'11^
stil lende Einreibung bei (ilioderreifleu und den anderen ^ o l ^ : r k a D g .
beatbekanntes Volksmitttl von muskel- und nerveukräftigender « ^

Proia der flombi<-rton Ortainal-B^la^cbo **• »'
Hauptvenandt dnroh Tuohl*^6

Apothekar A. MOLL, k. u. k. Hof l ie ferant , * l e n ' ' P r i(par^
In den Depots der Provinz verlange man ausdrücklich A. MOU\* ApOtheker'

Depots: Lalbaoh: Ubald von Trnköczy, Apotheker: Stein: Jos. Mocn ' ^^>»
Rudols8wert: Jos. Bergmann, i\\\ II i'" • ' gi

Mtvolle erabknn«
un2 Xran25cllleijel»
in Mzier MvM. billig. empM «

f ' ^ ^ X. «ecwzel

Kafiee - Specialflescbäft
Edmund Kavcic

Laibach, Preäerengasse
gegenüber der Hauptpoat

•irj.paoljj.t (3860) 6
guten reinschmeckenden Bantos-Kaffee

II« 1*— per Kilo,
hocharomatischen Nellgherry- Kaffee

fl. 1-40 per Kilo,
echt arabischen Moooa, fl. 1 6 0 per Kilo

Postsendungen von 5 Kilo franoo.

Ein wahrer Schatz I
für die unglücklichen Opfer der Selbst-•
befleoknng (Onanie) und g e h e i m e n !
Aussohwelfnngen ist da» berühmte •
Werk: •

Dr, Retan's Sritettewabnu«. I
81. Aufl. Mit 27 Abbüdungen. Preis 2 fl.l

Lese es jeder, der an den sohreok-l
Uohen Folgen dieses Lasten Wdit I
Jährlich T Ü g C n B« l e h r u nK«n r e t t e n l
JJhrlloh Tansende vom s loherenl
Tode. Zu beziehen durch das V e r - I
lags-Uagaxln in Leipzig, N e n - |
markt Nr. 21, sowie durch jede Buch-I
^"dfarcg- (8034) 36—7 •

Oesterreichisch-ungarische Z3ank.

XXlV. regelmäßige IahreZsitzung der GeneralversanlNllullS
der

Oefterreichtsch-ungartschen Kank .
findet im Monate F e b r u a r des Jahres 1902 statt. ^ ,^ldc" ^ 1 ' ^ ^

Die stimmberechtigten Actionäre*, welche dieser Generalversammllma. als Mitglieder angehören " " c v / l i ^'^.na>t'"
spätestens bis S a m s t a g , d e n : l « . N o v e m b e r l l w t t , z w a n z i g a u f i h r e n N a m e n l a u t e n d e , ° " r d e n ^ Hanp""' ^ B
A c t i e n der Oe st e r r e i c h i j c h « u n g a r i s c h e n V a n l sammt Couponsbogen bei der Depositen'Abtheiluug Mstb»'"
oder bei der Hauptanstalt in Budapest oder bei einer Filiale zu hinterlegen oder vinculieren zu lassen. .., ^ n d e l "

Tagesordnung, Ort und Stunde der Sitzung werden den Mitgliedern der Generalversammlung m l w ' i
in den zu Wien und Budapest erscheinenden Amtsblättern rechtzeitig belanntgegeben werden. ^ ,

« i e n , 26. October 1901. .«^lls 8^"^'

(3917) «ouverneur. « r ^ ^ ^ .!ic. «t"

Ueneralratb. .chii«""""'^ ,ll«^" !
' « r t l l e l 14 d « Vlaluten d « Oesterrlichllch-ungaiilchen « a n l . «linea i : «ln den G«n«alvtlsammlun««n der vest«" ^ ^ c u ^ ' <̂s<

nur llsteiielchische und ungarische VtaalOangchürize theilnehmen. «<,,,, t<" ,^g<
« r l l l e l l5 der V t a ! u « n : Von der Theilnahm« an der Generalversammlung ist au«geschlos<en: ,,. ^..«en »tlw»» ,» >°> F ,

»> wer nicht im «ollgeousse der bürgerlichen «echte steht, insbesondere auch derjenige, «der oc,, ..schrak ^ t ' " l i «^
eröffnet worden ist, l»« zur Äeendigung desselben: «^„iirech«" ^.i^e" »̂c <,«<^.

d) n>« infolge «iner sttasgerichtlichen Verurtheilung in l«nen bürgerlichen, politischen ober « y " ««lln>ä^i,ur ^ l <?»l^'. ^
^ Veschränluna andauert. ^ ^. ^incn "^ ,n,« l l ^ , ; , i" ,,se/>'M' >
« l t l l e l l » der Statuten: Jede« Mitglied der Generalversammlung lann nur in eigener Person und nicht t»ir<V ,^ilneh"'/helechtw'^ d'^sslü' .
. . . . . . ^ " l bei «erathungen und Entscheidungen, auch wenn «« in mehreren «iigenschaslen an den Verhandlungen " ^ , „ g e so'«,^«,, ^
» N l l e l l v der Statuten - Lauten Nctie» auf juristische Personen. au< ssrauen «der auf mehrere Theilnehm«, °̂ , ' „ c i g " ' ' ^ / « ^ ! ' ^ ' ^

Versammlung ,u erscheinen und da» Stimmrecht auszuüben, welcher sich mit einer Vollmacht d« " " ' / ^ , <lcl>c< ^ ^
ch sch« oder ungarische eta«t«°ng«hör!ge sind. au«we,«t. Aeuollmächtigte müssen aber, mit «lu«naym,- < s - ^ 5 ^
«»genschasten nach («lrt i lt l l ^ und 1L) sähig sein. an der Generalversammlung lh«il»unthmln. ^ - - - ^ ^ ^

(Nachdruck wird nicht honoriert.)

»ruck nnd « e ^ l a , v , n ^ v. » , « , n « a y s ä ssed. V a m b , , g .


